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Stadt

Firth Beschlussvorlage
BMPA/197/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Kenntnisnahme

Vorstellung des Jahresberichtes zur Kriminalitadtsentwicklung in der Stadt Firth

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Sachverhalt:

Unter diesem TOP erfolgt die jahrliche Vorstellung des Jahresberichtes zur
Kriminalitatsentwicklung in der Stadt Furth durch Vertreter der Polizeidirektion Furth.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
m nein ]—‘ ja Gesamtkosten € '—' nein ]—' ja €
Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘thh ’—'thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
1. Beschluss zurtick an Blrgermeister- und Presseamt
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Beschlussvorlage

Farth, 21.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Burgermeister- und Presseamt
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Beschlussvorlage
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Stadt
Flrth

Beschlussvorlage

BMPA/172/2014/1
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 30.04.2014

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Das Protokoll der Stadtratssitzung vom 30.04.2014 hat in der Sitzung vom 28.05.2014
aufgelegen. Einwendungen wurden nicht erhoben.
Die Niederschrift wird somit genehmigt.

Sachverhalt:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Biirgermeister- und Presseamt

Farth, 12.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Burgermeister- und Presseamt Telefon:
Herr Harald Holmer (0911) 974-1096
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Stadt
Flrth

Vorlage

Beschlussvorlage
BMPA/193/2014

Beratungsfolge - Gremium
Stadtrat

Termin Status Ergebnis
28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 07.05.2014

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Das Protokoll der Stadtratssitzung vom 07.05.2014 hat in der Sitzung vom 28.05.2014
aufgelegen. Einwendungen wurden nicht erhoben.
Die Niederschrift wird somit genehmigt.

Sachverhalt:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Biirgermeister- und Presseamt

Farth, 16.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Burgermeister- und Presseamt Telefon:
Herr Harald Holmer (0911) 974-1096
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
BMPA/194/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Anderung einer zweiten Stellvertretung fur den Bau- und Werkausschuss sowie im
Verkehrsausschuss

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:
Mitteilung der SPD-Stadtratsfraktion vom 15.05.2014

Mitteilung der SPD-Stadtratsfraktion vom 19.05.2014

Beschlussvorschlag:

Die zweite Stellvertretung im Bau- und Werkausschuss von Frau Stadtratin Chen-Weidmann wird
wie folgt geandert:

Zweite Stellvertretung Zweite Stellvertretung
-alt-: -neu-:
Stadtrat Wagler Stadtrat Haf3gall

Die zweite Stellvertretung im Verkehrsausschuss von Frau Stadtratin Luft wird wie folgt geandert:

Zweite Stellvertretung Zweite Stellvertretung
-alt-: -neu-:
Stadtrat Vollbrecht Stadtrat Kaval

Sachverhalt:

Versehentlich wurde durch die SPD-Stadtratsfraktion bei den Mitgliedern Chen-Weidmann und
Lindner des Bau- und Werkausschusses jeweils Stadtrat Wagler als zweite Stellvertretung
benannt. AulRerdem wurde irrtimlich im Verkehrsausschuss bei Frau Stadtratin Luft, Herr
Stadtrat Vollbrecht als 2. Stellvertretung und zugleich als 1. Stellvertretung von Herrn Stadtrat
R. Richter benannt. Um diesen Konflikt aufzulésen, wurde seitens der SPD-Stadtratsfraktion
beiliegende Korrektur tbermittelt.

12 Seite 1 von 3



Beschlussvorlage

Bau- und Werkausschuss:

Alt:
Mitglied 1. Stellvertretung 2. Stellvertretung
Lindner Yesil Wagler

Chen-Weidmann Vollbrecht Wagler

Neu:
Mitglied 1. Stellvertretung 2. Stellvertretung
Lindner Yesil Wagler

Chen-Weidmann Vollbrecht Halgall

Verkehrsausschuss:

Alt:

Mitglied 1. Stellvertretung 2. Stellvertretung

Luft Giering Vollbrecht

Richter R. Vollbrecht Rick

Neu:

Mitglied 1. Stellvertretung 2. Stellvertretung

Luft Giering Kaval

Richter R. Vollbrecht Rick

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

m nein ]—‘ja Gesamtkosten € '—' nein ]—'ja €

Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’_‘ja Hst.

Budget-Nr.

im [ ]vwhh [ ] vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

M. Beschluss zuriick an Blirgermeister- und Presseamt

Fdrth, 20.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Herr Uwe Bauer

Burgermeister- und Presseamt

Telefon:
(0911) 974-1090
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Von: SPD- Stadtratsfraktion [mailto:SPD-Fraktion-Fuerth@nefkom.net]
Gesendet: Donnerstag, 15. Mai 2014 09:37

An: Bauer Uwe

Betreff:

Sehr geehrter Herr Bauer,
Anbei die Anderung fiir den Bauausschuss:

alt: Chen-Weidmann Vollbrecht Wagler
neu: Chen-Weidmann Vollbrecht HaBgall

Mit freundlichen Griiken
Marianne Niclaus

SPD Stadtratsfraktion

15
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Von: SPD- Stadtratsfraktion [mailto:SPD-Fraktion-Fuerth@nefkom.net]
Gesendet: Montag, 19. Mai 2014 11:44

An: Bauer Uwe

Betreff:

Sehr geehrter Herr Bauer,
bitte &ndern Sie folgende Besetzung im Verkehrsausschuss:

alt

Luft
Giering
Vollbrecht

in neu:

Luft

Giering

Kaval

Vielen Dank

Mit freundlichen Grii3en

Marianne Niclaus

16


mailto:SPD-Fraktion-Fuerth@nefkom.net

Stadt
Flrth

Vorlage

Beschlussvorlage

Stadtrat

JgA/158/2014
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Wahl und Bestellung der Mitglieder des Ausschusses fur Jugendhilfe und
Jugendangelegenheiten fiir die Wahlperiode 2014 - 2020

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

/

Beschlussvorschlag:

Fur die Wahlperiode 2014 — 2020 werden als stimmberechtigte Mitglieder berufen:

Nr. | Stimmberechtigtes Mitglied Stellvertretung

1. Scharm Dieter Leipold Thomas
Bayer. Rotes Kreuz Bayer. Rotes Kreuz
Henri-Dunant-Str. 11 Henri-Dunant-Str. 11
90762 Furth 90762 Furth

2. Hoffmann Christian WeilRfloch Udo
Caritasverband Furth Arbeiterwohlfahrt Firth
Kdnigstr. 112/114 Hirschenstr. 24
90762 Furth 90762 Furth

3. Dirr Ulla Bischoff Michael
Diakonisches Werk Frth Diakonisches Werk Furth
Konigswarterstr. 56 — 60 Konigswarterstr. 56 — 60
90762 Firth 90762 Firth

4. Mac k Peter Filz—Gumbmann Angelika
Paritatischer Wohlfahrtsverband Bayern Further Elternverband e.V.
Spitalgasse 3 Kaiserstr. 19
90403 Nirnberg 90763 Frth

5. Fronius Michael Landgraf Johanna

Stadtjugendring Furth
Fronmdullerstr. 30
90763 Furth

Stadtjugendring Firth
Fronmdillerstr. 30
90763 Frth
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Beschlussvorlage

6-

Kruckenberg Corinna
Stadtjugendring Furth
Fronmdllerstr. 30

90763 Firth

Mialler Johanna
Stadtjugendring Firth
Fronmdillerstr. 30
90763 Frth

Als beratende Mitglieder werden berufen:

Beratendes Mitglied Stellvertretung

1. Schnitzer Hermann Modschiedler Peter
Leiter der Verwaltung des Amtes fir Kinder, stv. Leiter des Amtes fir Kinder,
Jugendliche und Familien Jugendliche und Familien

2. Dunavs Axel Freudling Christian
Richter am Amtsgericht Firth Richter am Amtsgericht Firth

3. Grasser Peter Merkel Ulrike
Staatl. Schulamt Staatl. Schulamt

4. Schoébel Ursula Bittel Frank
Arbeitsagentur Furth Arbeitsagentur Furth

5. Meh!| Agnes Wagner Ruth
Schul- und Erziehungsberatungsstelle Schul- und Erziehungsberatungsstelle

6. Langfeld Hilde N.N.
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Firth

7. EPHK B aer Wolfgang POR Rochholz Gernot
Polizeiinspektion Firth Polizeiinspektion Firth

8. Wagner Jan Lang Wolfgang
Vorsitzender Stadtjugendring Firth Stadtjugendring Firth

9. Pschierer Hans-Ulrich Honig Ralf
Evangelische Kirche Evangelische Kirche

10. |Sperber Cornelia N.N.
Katholische Kirche

11. |Kyselyov Olexandr Okner Josef
Israelitische Kultusgemeinde Israelitische Kultusgemeinde

12. |Duman Tunay Kaval Melek
Moslemische Glaubensgemeinschaft Moslemische Glaubensgemeinschaft

Sachverhalt:

Gem. Art. 17 AGSG ist der Ausschuss fur Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten (AJJ) ein
beschlieRender Ausschuss des Stadtrats, dessen Vorsitz der Oberbirgermeister oder ein von
ihm bestimmtes Mitglied der Vertretungskoérperschaft fuhrt.

Die Mitgliedschaft im Ausschuss endet mit seiner Neubildung. Neu zu bilden ist der Ausschuss
spatestens binnen 3 Monaten nach Beginn der Wabhlzeit des Stadtrats (Art. 22 Abs. 1 AGSG).
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Beschlussvorlage

Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder des Ausschusses ist gem. Art. 18 Abs. 1 AGSG
i.vV.m. 8 3 Abs. 1 der Satzung fur das Jugendamt der Stadt Furth auf 15 Personen festgesetzt.
Zu den stimmberechtigten Mitgliedern gehoren der Vorsitzende, 8 Mitglieder des Stadtrats (die
bereits in der Stadtratssitzung vom 07.05.2014 gewéhlt wurden) und 6 auf Vorschlag der im
Stadtgebiet wirkenden und anerkannten Trager der freien Jugendhilfe zu wahlende Frauen und
Manner.

Die Wohlfahrtsverbénde und die Jugendverbande (vertreten durch den Stadtjugendring) haben
sich hinsichtlich der 6 stimmberechtigten Mitglieder auf die oben vorgeschlagenen Personen
verstandigt.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

m nein ]—‘ja Gesamtkosten € ‘—‘ nein ]—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

!_‘nein !_‘ja Hst. Budget-Nr. im !_‘thh !_’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
. Beschluss zuriick an Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien

Fdrth, 16.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Amt fur Kinder, Jugendliche und Telefon:
des Referenten Familien (0911) 974-1510

Herr Hermann Schnitzer

19 Seite 3von 4




Beschlussvorlage

20 Seite 4 von 4



Stadt
Flrth

Vorlage

Beschlussvorlage
BMPA/176/2014

Beratungsfolge - Gremium
Stadtrat

Termin Status
28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Ergebnis

Bestellung der beratenden Mitglieder fur den Beirat fir Sozialhilfe, Sozial- und

Seniorenangelegenheiten

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Fur die Wahlperiode 2014 bis 2020 werden entsprechend den Vorschlagen der Verbande,
Kirchen und Religionsgemeinschaften in den Beirat fur Sozialhilfe, Sozial- und

Seniorenangelegenheiten folgende beratende Mitglieder berufen:

Arbeiterwohlfahrt Firth
HirschenstralRe 24,
90762 Flrth

Bayer. Rotes Kreuz
Henri-Dunant-Str. 11,
90762 Furth

Caritasverband Furth
Konigstr. 112/114,
90762 Furth

Diakonisches Werk Firth
Kdnigswarterstr. 56-60
90762 Furth

Evang.Luth. Dekanat
Farth

beratendes Mitglied

Udo Weil¥floch

Thomas Leipold

Christian Hoffmann

Ulla Durr

Pfarrer Gotz-Uwe Geisler
Max-Planck-Str. 15
90766 Frth

Stellvertretun

Hans Klinner

Dieter Scharm

Friederike SUR
Kaiserstr. 109
90763 Frth

Michael Bischoff

Diakon Christian Krause
Evang.-Luth.Pfarramt St. Paul
Dr.-Martin-Luther-Platz 2
90763 Firth
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Erzbischofliches Dekanat
Farth

Sozialverband VdK

Lebenshilfe Firth e.V.
Ludwig-Erhard-StraRe 17,
90762 Furth

Der Paritatische Bayern
Spitalgasse 3
90403 Nurnberg

Seniorenrat
Hirschenstr.2
90762 Flrth

Behindertenrat
Hirschenstr. 2
90762 Flrth

Farther Tafel e.V.
Mathildenstraf3e 38
90762 Furth

Landratsamt Firth/
Gesundheitsamt
Im Pinderpark 2,
90513 Zirndorf

Dekan/Pfarrer André Hermany
Pleikershofer Str. 12

90556 Cadolzburg

Gabriele Kopplinger
Reichsbodenweg 34

90766 Furth

Werner Steinkirchner

Christiane Paulus

Elke Efstratiou
Erlanger Str. 47
90765 Furth

Gisela Steffek
HardstralRe 119 a
90766 Frth

Traudel Cieplik
EichenstraRe 55
90768 Furth

Kohl Wilfried

Amselweg 25
90768 Furth

Nils Ortlieb

Peter Mack

Ulrich Schuberth

Magdalena Well3

Otto-Seeling-Promenade 6

90762 Furth

Siegfried Reimann

Behindertenrat
Hirschenstr. 2
90762 Frth

Gulnther Neumann

Berhard-von-Weimar-

StralRe 34
90768 Firth

Sachverhalt:

Die beratenden Mitglieder des BSS sind fiir jede Legislaturperiode neu vom Stadtrat zu

bestellen. Vom Amt fur Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten wurden die

beratenden Mitglieder bei den Verbanden, Kirchen und Religionsgemeinschaften abgefragt und
die im Beschlussvorschlag ersichtliche Liste vorgelegt

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen

jahrliche Folgelasten

m nein ’—‘ ja Gesamtkosten € m nein ’—' ja €
Veranschlagung im Haushalt
!—‘ nein !—‘ ja  Hst Budget-Nr. im ’_‘ Vwhh !_’ Vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:
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Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Buirgermeister- und Presseamt

Fdrth, 16.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Burgermeister- und Presseamt
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
BMPA/192/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Beirat des Jobcenters Firth Stadt

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

In den Beirat des Jobcenters Firth Stadt werden die folgenden Stadtratsmitglieder und
Vertretungen berufen:

Mitglied: Vertretung:

Kaval Aydin SPD Rick Silke

Stich  Franz Ccsu Bayer-Tersch Birgit
Dittrich Brigitte Biindnis 90/DIE GRUNEN Fuchs Barbara
Sachverhalt:

Von den Fraktionen wurden die zu entsendenden Beiratsmitglieder sowie deren Vertretungen
vorgeschlagen.

Die Ubernahme des Ehrenamtes ist vom Stadtrat zu beschlieRen.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
’—‘ nein ’—‘ ja Gesamtkosten € m nein ’—' ja €
Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’_‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘VWhh ’_‘thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:
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Beschlussvorlage

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Buirgermeister- und Presseamt

Fdrth, 16.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Burgermeister- und Presseamt
Herr Uwe Bauer

Telefon:
(0911) 974-1090
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
0OA/094/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Entsendung einer Vertretung flr die Stadt Firth in die Fluglarmkommission

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Als Vertretung der Stadt Furth in die Fluglarmkommission fur den Flughafen Nurnberg in der Zeit
vom 01.07.2014 bis 30.06.2020 werden entsandt:

Als erster Vertreter Herr berufsm. Stadtrat Christoph Maier und als dessen
Stellvertreter/Stellvertreterin

... (gemal Vorschlag aus der Mitte des Stadtrats).

Sachverhalt:

Gemal § 32 b Abs. 1 Satz 1 des Luftverkehrsgesetzes wird ,zur Beratung der Genehmigungs-
behorde...Uber MalRnahmen zum Schutz gegen Fluglarm und gegen Luftverunreinigungen
durch Luftfahrzeuge ... fur jeden Verkehrsflughafen, der dem Fluglinienverkehr angeschlossen
ist und fiir den ein Larmschutzbereich nach dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglarm
festzusetzen ist, eine Kommission gebildet.”

Genehmigungsbehorde ist die Bayerische Staatsregierung, diese nimmt an den Kommissions-
sitzungen (zwei Mal im Jahr) teil und muss die Kommission tiber beabsichtigte Malinahmen
unterrichten.

Die Kommission ihrerseits ist berechtigt, der Genehmigungsbehérde entsprechende Mal3-
nahmen vorzuschlagen (8 32 b Abs. 3 Luftverkehrsgesetz).

Die Mitglieder der Kommission werden von der Staatsregierung berufen, die Kommission gibt
sich eine Geschéaftsordnung und wahlt aus ihrer Mitte eine Vorsitzende/einen Vorsitzenden.

Beim Verkehrsflughafen Nirnberg sind die Mitglieder der Kommission die Stadte Nurnberg,
Farth, Erlangen, die Gemeine Schwaig, der Markt Heroldsberg, die Gemeinde Ruckersdorf, die
Stadt Réthenbach sowie die Bundesvereinigung gegen Fluglarm e.V., verschiedene
Staatsbehdrden sowie die IHK und die Deutsche FlugsicherungsAG.
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Beschlussvorlage

Das Gremium tagt Ublicherweise am Nirnberger Flughafen und nimmt dort auch den Bericht
des Larmschutzbeauftragten der Regierung von Mittelfranken entgegen.

Die Stadt Furth wurde bislang in diesem Gremium vertreten durch den berufsm. Stadtrat Maier,
der Stellvertreter war Dr. med Thomas Gutmann, praktizierender Arzt in Firth/Stadeln und
daher sachkundig als unmittelbar vom Larm Betroffener.

Herr Dr. Gutmann bat jedoch, aufgrund erheblicher Arbeitsbelastung von dieser Funktion
entbunden zu werden. Die Stelle als stellvertretendes Kommissonsmitglied ist daher offen.

Die Verwaltung schlagt vor, die Funktion aus der Mitte des Stadtrates zu besetzen,
zweckmaRigerweise mit einem Mitglied, das ebenfalls im betroffenen Gebiet (Nordwesten
Furths) wohnt.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

]—‘ nein ]_‘ja Gesamtkosten € |—| nein |—|ja €

Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’_‘ja Hst. Budget-Nr. im ’_‘VWhh ’_‘thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Amt fir Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz

Fdrth, 15.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Amt fir Umwelt, Ordnung und Telefon:
des Referenten Verbraucherschutz (0911) 974-1030

Herr Christoph Maier
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
OA/095/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Entsendung einer Vertretung fur die Stadt Furth in den Zweckverband fir Rettungsdienst
und Feuerwehralarmierung Nirnberg

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Als Vertretung der Stadt Furth in den Zweckverband fur Rettungsdienst und
Feuerwehralarmierung Nirnberg fir den Zeitraum 01.05.2014 bis 30.04.2020 werden entsandt:
Als erster Vertreter Herr berufsm. Stadtrat Christoph Maier und als dessen Stellvertreterin Frau
Rechtsdirektorin Elisabeth Plescher.

Sachverhalt:

Der ,Zweckverband fir Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Nurnberg® (ZRFN) ist ein
Zusammenschluss der Stadte Erlangen, Firth und Nurnberg und der Landkreise Erlangen-
Hochstadt, Flirth und Nurnberger Land.

Dem ZRFN obliegt die Aufgabe, den Rettungsdienst entsprechend den Bestimmungen des
Bayerischen Rettungsdienstgesetzes wahrzunehmen, eine integrierte Leitstelle zu errichten, ab
dem Zeitpunkt der Funktionstiichtigkeit der integrierten Leitstelle die Alarmierung der Feuerwehr
zu Ubernehmen und die integrierte Leitstelle zu betreiben, sowie die fur Notrufabfrage,
Alarmierung und Kommunikation notwendige Infrastruktur im Verbandsgebiet sicherzustellen
und zu unterhalten (8 4 der Zweckverbandssatzung).

Die Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und der
Verbandsvorsitzende. Die Verbandsversammlung besteht aus dem Verbandsvorsitzenden und
den Ubrigen Verbandsraten, die Anzahl der Vertreter eines Verbandsmitgliedes in der
Verbandsversammlung richtet sich nach seiner Anwohnerzahl, je volle 100.000 Einwohner
ergibt einen Verbandsrat.

Die Stadt Furth wurde bislang in diesem Gremium vertreten durch Herrn berufsm. Stadtrat
Christoph Maier, die Stellvertreterin war Frau Rechtsdirektorin Elisabeth Plescher.

Wir schlagen vor, wie bisher zu verfahren.

Finanzierung:
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Beschlussvorlage

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

’_‘ nein !_‘ja Gesamtkosten € ’_’ nein ’_’ja €

Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’_‘ja Hst. Budget-Nr. im ’_‘VWhh ’_|thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
1", Beschluss zurliick an Amt fir Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz

Fdrth, 15.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Amt fir Umwelt, Ordnung und Telefon:
des Referenten Verbraucherschutz (0911) 974-1030

Herr Christoph Maier
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O 10

Stadt

Firth Beschlussvorlage
0OA/096/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Entsendung einer Vertretung in den "Zweckverband Sondermullentsorgung Mittelfranken"
(ZVSMM)

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Als Vertretung der Stadt Furth in den Zweckverband Sondermullentsorung Mittelfranken werden
entsandt: Als erster Vertreter Herr berufsm. Stadtrat Christoph Maier und als dessen
Stellvertreterin Frau Rechtsdirektorin Elisabeth Plescher.

Sachverhalt:

Der ,Zweckverband Sondermiillentsorgung Mittelfranken (ZVSMM) hatte urspriinglich die
Aufgabe, die Sondermillentsorgung in Mittelfranken sicherzustellen.

Nach umfangreichen Umgliederungen und Ubertragung der Aufgaben der
Sondermdllbeseitigung an die ,Gesellschaft fir Sonderabfallentsorgung Bayern GmbH (GSB)*
beschrénkt sich das Handeln des ZVSSM ab 2011 nur noch auf die Abwicklung der
Rechtsverhéltnisse der friheren Beamten sowie der Blrgschaftsgewéahrungen.

Derzeitiger Vorsitzender ist Herr Blrgermeister Dr. Clemens Gsell, Nirnberg und Stellvertreter
ist Herr berufsm. Stadtrat Christoph Maier.

Der ZVSSM tagt einmal im Jahr.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
’—‘ nein ’—‘ ja Gesamtkosten € m nein ’—' ja €
Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’_‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘VWhh ’_‘thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:
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Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Amt fir Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz

Fdrth, 15.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Amt fir Umwelt, Ordnung und Telefon:
des Referenten Verbraucherschutz (0911) 974-1030

Herr Christoph Maier
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O 11

Stadt

Firth Beschlussvorlage
OA/097/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Entsendung einer Vertretung fur die Stadt Furth in den "Zweckverband Kommunale
Verkehrsiiberwachung im GrofRraum Niurnberg"

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Als Vertretung der Stadt Farth in den ,Zweckverband Kommunale Verkehrsuberwachung im
Grollraum Nirnberg“ werden entsandt:

Frau berufsm. Stadtratin Dr. Stefanie Ammon und Herr berufsm. Stadtrat Christoph Maier und als
deren Stellvertreter Herr Herbert Wornlein (Amtsleiter OrgA) und Herr Hans-Joachim Gleissner
(Amtsleiter SVA).

Sachverhalt:

Der ,Zweckverband Kommunale Verkehrsuberwachung im GroRraum Ndrnberg“ ist ein
Zusammenschluss der Stadte Nirnberg, Furth, Erlangen und Schwabach, vertraglich
verbunden sind noch mehrere Gemeinden aus dem Nurnberger Land.

Der Zweckverband ist Tragerin der kommunalen Verkehrsiiberwachung, in Nurnberg, Erlangen
und Schwabach sowohl fur den flieBenden als auch fur den ruhenden Verkehr und in der Stadt
Farth nur fur den flielRenden Verkehr.

Die Stadt Furth wird vertreten durch Frau berufsm. Stadtrétin Dr. Stefanie Ammon und Herr
berufsm. Stadtrat Christoph Maier, vertreten werden diese jeweils durch die Herren Gleissner
(Leiter SVA) und Warnlein (Leiter OrgA).

Die Verwaltung schlagt vor, wie bisher zu verfahren.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

’—‘ nein ’_‘ja Gesamtkosten € ‘—’ nein !—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

!—‘nein !—‘ja Hst. Budget-Nr. im !_‘thh ’_’thh
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wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Amt fir Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz

Fdrth, 15.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Amt fir Umwelt, Ordnung und Telefon:
des Referenten Verbraucherschutz (0911) 974-1030

Herr Christoph Maier
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O 12

Stadt

Firth Beschlussvorlage
BMPA/190/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Entsendung von Mitgliedern des Stadtrates in den Planungsausschuss des
Planungsverbandes Region Nirnberg

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

In den Planungsausschuss des Planungsverbandes Region Niurnberg werden folgende Mitglieder
entsandt:

Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter
OB Dr. Jung Birgermeister Braun Riedel

(Fraktionsvorsitzender)

Vertreter der Verwaltung
Referent VI Korbl Helm
(Fraktionsvorsitzender) (Fraktionsvorsitzender)

Sachverhalt:

Gemal Art. 10 BayLPIG i. V. m. § 5 der Satzung des Planungsverbandes Region Nirnberg
entsendet die Stadt Firth einen Verbandsrat. Weiterhin wird der Referent VI als Vertreter der
Verwaltung entsandt. Die Stellvertreter waren bisher immer die Vorsitzenden der im Stadtrat
vertretenen Fraktionen.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
m nein ]—‘ ja Gesamtkosten € m nein ]—' ja €
Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘thh ’—'thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen
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Beschlussvorlage

Il BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
Il. Beschluss zuriick an Blrgermeister- und Presseamt

Farth, 14.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Burgermeister- und Presseamt
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Stadt
Flrth

Vorlage

O 13

Beschlussvorlage
BMPA/191/2014

Beratungsfolge - Gremium
Stadtrat

Termin
28.05.2014

Status

offentlich -
Beschluss

Ergebnis

Entsendung des Vertreters der Stadt Firth in die Mitgliederversammlung des Vereins
Naherholungsgebiet Lorenzer Reichswald und Umgebung e. V.

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat entsendet als Vertreter der Stadt Firth in die Mitgliederversammlung des Vereins
Naherholungsgebiet Lorenzer Reichswald und Umgebung e. V. folgende Person:

Mitglied
Referent VI
berufsm. StR Horst Muller

Vertreter
Referent Ill

berufsm. StR Christoph Maier

Sachverhalt:

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen

jahrliche Folgelasten

m nein ]_‘ ja Gesamtkosten € ‘—’ nein ]—’ ja €
Veranschlagung im Haushalt
’—‘ nein ’—‘ ja_ Hst Budget-Nr. im ’—‘ Vwhh ’—’ Vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Birgermeister- und Presseamt

Farth, 14.05.2014
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Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Burgermeister- und Presseamt
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O 14

Stadt

Firth Beschlussvorlage
BMPA/195/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Entsendung der Mitglieder fir den Zweckverband Verkehrsverbund Grof3raum Nirnberg
(ZVGN)

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

In den Zweckverband Verkehrsverbund Grol3raum Nirnberg (ZVGN) werden folgende Mitglieder
fur die Wahlperiode 2014 — 2020 entsandt:

Vorsitz: OB Stadt Niirnberg Vertretung:
Dr. Jung OB Dr. Bohlinger
Dr. Partheimiiller infra Dieregsweiler

Sachverhalt:

Nach Mitteilung der infra furth verkehr gmbh bleibt es bei der bisherigen Besetzung im
Zweckverband Verkehrsverbund Grof3raum Nurnberg (ZVGN).
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Beschlussvorlage

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
m nein !_‘ja Gesamtkosten € m nein !_'ja €
Veranschlagung im Haushalt
!_‘ nein !_‘ ja  Hst Budget-Nr. im !_‘ Vwhh !_' Vmhh
wenn nein, Deckungsvorschlag:
Beteiligungen
Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
Il. Beschluss zuriick an Burgermeister- und Presseamt
Farth, 20.05.2014
Unterschrift der Referentin bzw. Burgermeister- und Presseamt Telefon:

des Referenten

Herr Uwe Bauer

(0911) 974-1090

47

Seite 2 von 3




Beschlussvorlage

48 Seite 3von 3



O 15

Stadt

Firth Beschlussvorlage
BMPA/196/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Entsendung der Mitglieder fir den Zweckverband Wasserversorgung Frankischer
Wirtschaftsraum

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

In den Zweckverband Wasserversorgung Fréankischer Wirtschaftsraum werden folgende
Mitglieder fur die Wahlperiode 2014 — 2020 entsandt:

Vorsitz: OB Stadt Niirnberg Vertretung:
Dr. Jung OB BM
Dr. Partheimller infra Hoffmann

Sachverhalt:

Nach Mitteilung der infra flrth gmbh bleibt es bei der bisherigen Besetzung im Zweckverband
Wasserversorgung Frankischer Wirtschaftsraum.
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Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
m nein !_‘ja Gesamtkosten € m nein mja €
Veranschlagung im Haushalt
]—‘ nein ]_‘ ja  Hst Budget-Nr. im ]—‘ Vwhh ]_l Vmhh
wenn nein, Deckungsvorschlag:
Beteiligungen
Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
Il. Beschluss zuriick an Blrgermeister- und Presseamt
Farth, 20.05.2014
Unterschrift der Referentin bzw. Burgermeister- und Presseamt Telefon:

des Referenten

Herr Uwe Bauer

(0911) 974-1090
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O 16

Stadt

Farth Beschlussvorlage
R 11/065/2014

Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Finanz- und Verwaltungsausschuss 28.05.2014 | offentlich -
Vorberatung
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

KommunalBIT; Wirtschaftsplan 2014

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Wirtschaftsplan 2014 mit Stellenplan/mittelfristige Finanzplanung

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erméchtigt die Verwaltungsratsmitglieder zu folgender Beschlussfassung im Verwal-
tungsrat des KommunalBIT:

Der ordentliche Wirtschaftsplan 2014 wird in der It. Anlage beigefligten Fassung beschlossen.
Die vorgelegte mittelfristige Finanzplanung wird mit der MaRgabe zur Kenntnis genommen, dass
Einsparungen zur Senkung der IT-Ausgaben anzustreben sind.

Sachverhalt:

Es obliegt dem Verwaltungsrat, den Wirtschaftsplan zu beschlie3en (vgl. § 6 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3
der Unternehmenssatzung). Ein entsprechender Beschluss des Verwaltungsrats bedarf nach

8§ 6 Abs. 2 der Unternehmenssatzung einer vorangehenden Weisung bzw. Erm&chtigung durch
den Stadtrat.

Der Wirtschaftsplan 2014 des KommunalBIT, bestehend aus dem Erfolgs- und Vermégensplan,
ist als Anlage beigefugt. Auf den S. 12 und 13 der Anlage findet sich der Stellenplan. Die mittel-
fristige Finanzplanung ist den S. 14 bis 16 der Anlage zu entnehmen.

Der Planung 2014 liegen, im Vergleich zu den Jahren 2013 (Plan-Zahlen) und 2012 (Ist-Zah-
len), folgende Eckwerte zugrunde (s. Folgeseite):
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2014 2013 2012

Plan Plan Ist

Tsd. € Tsd. € Tsd. €
KommunalBIT-Umsatzerlose 12.954 12.229 10.501
abzgl. IT-Betreuung der Erlanger Schulen -1.220 -1.110 -809
abzgl. sonstige Umsatzerlése mit den 3 Stadten 0 0 -17
Kern-Umlagebedarf 11.734 11.119 9.675
davon Anteil der Stadt Furth 4.800 4.488 3.961
Ausgabenansatz im SB 10700 4.769 4.483 3.804

Mit einem Umlagenbedarf von 4.800 Tsd. € fur 2014 fehlen zwar gegeniber dem Haushaltsan-
satz (4.769 Tsd. €) rd. 31 Tsd. €. Aus der IT-Leistungsverrechnung fur das Jahr 2013 ist jedoch
mit einer Erstattung von ca. 367 Tsd. € zu rechnen, die im Ifd. Jahr zugunsten des stadtischen
Haushalts vereinnahmt wird.

Man muss berlcksichtigen, dass die Entwicklung der IT-Ausgaben seit 2013 insbesondere
durch die Umstellung auf Windows 7 belastet ist. Dies hétte die Stadt auch ohne die Griindung
von KommunalBIT getroffen.

Losgel6st von Vorstehendem bleibt die — generelle — IT-Kostenentwicklung aber bedenklich.
Die mittelfristige Finanzplanung zeigt dies deutlich; danach wirden bis 2017 die Further IT-Aus-
gaben auf 4.959 Tsd. € steigen, wobei sich hierin auch die geplante neue TK-Anlage sowie die
Aufriistung der Speichermedien niederschlagen.

Der Stellenplan 2014 wachst (gegenuber 2013) um 2 VZA auf 62 VZA (11 Beamtlnnen plus
51 Beschéftigte). Im Umfang von 1 VZA entféllt die Stellenmehrung auf die IT-Betreuung der
Erlanger Schulen, muss also nicht seitens der Stadt Furth (mit)bezahlt werden.

Von den 5.150 Tsd. € Gesamt-Investitionen 2014 entfallen rd. 1.119 Tsd. € auf die IT der Stadt
Furth. Diese 1.119 Tsd. € betreffen zu 531 Tsd. € Ersatzbeschaffungen und zu 588 Tsd. € Neu-
Investitionen; als grof3e Einzelposten (Betrage ab 20 Tsd. €) sind dort jeweils zu nennen:
Ersatzbeschaffungen:

o Arbeitsplatzsysteme: 221 Tsd. €

e Schulverwaltungsserver: 80 Tsd. €

e TK-Anlagen Schulen und Stadtarchiv: 77 Tsd. €

e Kassenautomat Amtergebaude Siid: 60 Tsd. €

e Plotter und Scanner: 30 Tsd. €

Neu-Investitionen:
e Windows 7 samt Zusatzlizenzen: 374 Tsd. €
e iPads fir elektronische Sitzungen und WLAN Sitzungssaal: 33 Tsd. €
e Datenanbindung Klaranlage: 29 Tsd. €
e Server Stadthalle: 20 Tsd. €
e Software-Module fir Intranet: 20 Tsd. €

Fir die Gesamt-Investitionen von KommunalBIT (5.150 Tsd. €) stehen bilanzielle Abschreibun-
gen von 2.971 Tsd. € zur Verfugung. Der Investitionsindex (Investitionen in Relationen zu den
Abschreibungen) weist damit einen — hohen — Wert von 1,7 auf. Nur in Héhe der Abschreibun-
gen (die mittels der IT-Leistungsverrechnung von allen 3 Stadten direkt finanziert werden) kann
KommunalBIT seine Investitionen ohne Kreditaufnahmen tatigen. Allerdings sind die Abschrei-
bungen hierfir nicht voll verfigbar, da (aufgrund des Kapitaldienstes fur die bisherigen Kredite)
Tilgungen (1.145 Tsd. €) zu leisten sind. Insgesamt ist, basierend auf den geplanten Ersatzbe-
schaffungen und Neu-Investitionen, daher im Jahr 2014 eine Gesamt-Kreditaufnahme in Hohe
von 3.350 Tsd. € seitens KommunalBIT veranschlagt.
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Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

!_‘ nein !x_‘ ja Gesamtkosten 4.799.806 € m nein | X |ja  rd. 4,9 Mio €
Veranschlagung im Haushalt

m nein !x_‘ ja  Hst Budget-Nr. 10700 im m Vwhh !_' Vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag: Der, mit 30.806 €, tiber den HH-Ansatz hinausgehende Fi-
nanzbedarf ist Gber die Riickerstattung aus der IT-Leistungsverrechnung 2013 zu decken.

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
Il. Beschluss zurlick an Referat I

Fdrth, 19.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Referat Il
des Referenten Herr Wolf (-1025)
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q

PLAN-GUV 2014 °

kommunal:bit

Planposition
1. Umsatzerldse (Abschlagszahlungen):
2. Sonstige betriebliche Ertrage
3. Materialaufwand
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
4. Personalaufwand:
a) Loéhne und Gehalter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fiir Unterstitzung
davon fir Altersversorgung
5. Abschreibungen:
a) auf immaterierielle Vermogensgegenstande des

Anlagevermégens und Sachanlagen
davon nach § 253

cg 6. sonstige betriebliche Aufwendungen:

a) Raumkosten

b) Versicherungen, Beitrdge, Abgaben

c) Instandhaltungskosten

d) Fahrzeugkosten

d) Werbe-, Reprasentations-, Reisekosten
e) Sonstige Verwaltungskosten

f) Sonstige betriebliche Aufwendungen

~

. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

oo

. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

o

. Ergebnisse der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit
10. Steuern vom Einkommen und Ertrag
11. Sonstige Steuern

12. Jahresgewinn / Jahresverlust

Vorlage WiPI12014

Stadt Erlangen Stadt Fiirth Stadt Schwabach KommunalBIT

V-IST 12/13 | PLAN 2013 | PLAN 2014 | V-IST 12/13 | PLAN 2013 | PLAN 2014 | V-IST 12/13 | PLAN 2013 | PLAN 2014 | V-IST 12/13 | PLAN 2013 | PLAN 2014

(EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR)
1.951.689 | 2.290.522| 2.458.327 | 1.849.413 1.969.036 | 2.197.705 692.244 759.937 731427 5.993.924| 6.099.578 | 6.346.589
89.763 2.500 2.500 28.206 7.500 2.500 5.593 0 500 192.065 10.000 10.000
1.323.063 1.445500 [ 1.606.400 | 1.279.907 | 1.326.500| 1.544.950 470.751 475.250 507.800 385.608 604.450 598.000
0 0 0 0 0 0 0 0 0| 2.546.716| 2.745.800| 2.954.100
0 0 0 0 0 0 0 0 0| 1.597.524 905.600 918.200
0 0 0 0 0 0 0 0 0| 1.014.877 437.900 424.700
0 0 0 0 0 0 0 0 0| 4.144.240( 3.651.400| 3.872.300
689.564 817.972 822.702 574.867 621.136 624.030 214.304 269.337 208.602 769.766 903.495 850.714
689.564 817.972 822.702 574.867 621.136 624.030 214.304 269.337 208.602 769.766 903.495 850.714
24.168 25.250 27.000 18.736 24.000 26.500 8.682 10.750 10.500 246.914 252.000 262.500
322 0 375 627 600 375 72 0 375 39.217 39.400 40.375
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
4.251 4.200 4.250 3.398 4.200 4.250 3.904 4.450 4.500 3.650 4.450 4.200
0 0 0 0 0 0 0 0 0 22.430 17.550 23.100
0 0 0 0 0 0 0 0 0 90.004 100.300 106.450
0 0 0 0 0 0 0 0 0 414.813 399.283 406.050
28.741 29.450 31.625 22.761 28.800 31.125 12.658 15.200 15.375 817.028 812.983 842.675
0 0 0 0 0 0 0 0 0 39.176 25.000 37.100
0 0 0 0 0 0 0 0 0 108.463 162.100 229.900
84 100 100 84 100 100 124 150 150 60 150 100
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
84 100 100 84 100 100 124 150 150 60 150 100
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

KommunalBIT AGR
KaiserstraRe 30
90763 Firth

KommunalBIT-Plan-GuV-WJ-2014-Entwurf-3 >9Is>§LAN—Guv
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PLAN-GUV 2014 °

kommunal:bit

Planposition
1. Umsatzerldse (Abschlagszahlungen):
2. Sonstige betriebliche Ertrage
3. Materialaufwand
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
4. Personalaufwand:

a) Loéhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fiir Unterstitzung
davon fir Altersversorgung

5. Abschreibungen:

a) auf immaterierielle Vermogensgegenstande des
Anlagevermégens und Sachanlagen
davon nach § 253

Eﬂ 6. sonstige betriebliche Aufwendungen:

a) Raumkosten

b) Versicherungen, Beitrdge, Abgaben

c) Instandhaltungskosten

d) Fahrzeugkosten

d) Werbe-, Reprasentations-, Reisekosten
e) Sonstige Verwaltungskosten

f) Sonstige betriebliche Aufwendungen

~

. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

oo

. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

©

. Ergebnisse der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit
10. Steuern vom Einkommen und Ertrag
11. Sonstige Steuern

12. Jahresgewinn / Jahresverlust

Vorlage WiPI12014

Kern-Plan Schulen Erlangen Gesamt-Plan

V-IST 12/13 | PLAN 2013 | PLAN 2014 | V-IST 12/13 | PLAN 2013 | PLAN 2014 | V-IST 12/13 | PLAN 2013 | PLAN 2014

(EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR)
10.487.270 | 11.119.073 | 11.734.048 898.817 1.110.000| 1.220.000| 11.386.087 | 12.229.073 | 12.954.048
315.627 20.000 15.500 36.698 0 0 352.325 20.000 15.500
3.459.329 | 3.851.700 | 4.257.150 89.177 193.500 142.000( 3.548.506 | 4.045.200 | 4.399.150
2.546.716 | 2.745.800 | 2.954.100 279.382 332.800 368.900 | 2.826.098 | 3.078.600| 3.323.000
1.597.524 905.600 918.200 75.055 94.000 101.800| 1.672.579 999.600 [  1.020.000
1.014.877 437.900 424.700 21.531 28.800 29.800| 1.036.408 466.700 454.500
4.144.240 | 3.651.400 [ 3.872.300 354.437 426.800 470.700 || 4.498.677 | 4.078.200| 4.343.000
2.248.501| 2.611.940| 2.506.048 329.705 362.083 465.000| 2.578.206| 2.974.023| 2.971.048
2.248.501| 2.611.940| 2.506.048 329.705 362.083 465.000| 2.578.206| 2.974.023| 2.971.048
298.500 312.000 326.500 31.748 33.000 34.000 330.248 345.000 360.500
40.238 40.000 41.500 1.062 1.000 1.300 41.300 41.000 42.800
0 0 0 0 0 0 0 0 0
15.203 17.300 17.200 8.472 9.000 13.800 23.675 26.300 31.000
22.430 17.550 23.100 1.719 5.000 5.000 24.149 22.550 28.100
90.004 100.300 106.450 114.332 73.000 80.800 204.336 173.300 187.250
414.813 399.283 406.050 4.695 6.417 7.100 419.508 405.700 413.150
881.188 886.433 920.800 162.028 127.417 142.000( 1.043.216| 1.013.850 | 1.062.800
39.176 25.000 37.100 0 0 0 39.176 25.000 37.100
108.463 162.100 229.900 0 0 0 108.463 162.100 229.900
352 500 450 168 200 300 520 700 750
0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 500 450 168 200 300 520 700 750
0 0 0 0 0 0 0 0 0

KommunalBIT AGR
KaiserstraRe 30
90763 Firth

KommunalBIT—P\anéuv'yvlrzo -Entwurf-3 )%sgLAN—GUv
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859

Wirtschaftsplan 2014:

Kostentrager
KBIT

Stadt Erlangen
Stadt Firth
Stadt Schwabach
Zwischensumme
Schulen Erlangen

KommunalBIT A6R
KaiserstraRe 30
90763 Fiirth

Vorlage WiPI12014

Umsatzerlése aus Abschlagszahlungen

PLAN 2013 PLAN 2014
01-12/2012 %o direkt indirekt [PLAN 2012 % direkt indirekt |PLAN 2013 %
0,00 -6.099.578 0 -6.346.589 0
4.220.075,88 43,6 2.290.522 | 2.659.416 | 4.949.938 | 43,6 2.458.327 | 2.767.113 5.225.440 | 43,6
3.961.003,98 41,04 1.969.036| 2.519.126 | 4.488.162 | 41,3§2.197.705]| 2.602.101 4.799.806 | 41,0
1.494.697,58 15,4 759.937 921.036 1.680.973 | 15,1 731.427 977.375 1.708.802 | 154
9.675.777,44 5.019.495 0| 11.119.073 5.387.459 0| 11.734.048
808.723,67 1.110.000 0| 1.110.000 1.220.000 0| 1.220.000
10.484.501,11 | 100,0§ 6.129.495 0| 12.229.073 | 100,0 § 6.607.459 0 [ 12.954.048 | 100,0
informell:

Riickzahlungen aus Abrechnung WJ 2013

Stadt Erlangen 155.237
Stadt Fiirth 367.343
Stadt Schwabach 59.334
Zwischensumme 581.914
Schulen Erlangen 210.316
Endsumme 792.230
verbleibt:

tatsachliche monetare Belastung in KJ 2014 (pagatorisch)

Stadt Erlangen 5.070.203
Stadt Fiirth 4.432.463
Stadt Schwabach 1.649.468
Zwischensumme 11.152.134
Schulen Erlangen 1.009.684
Endsumme 12.161.818

Stadt Erlangen:

ESTW Abschlage

KommunalBIT-Plan-GuV-WJ-2014-Entwurf-3.xlsx Umsatzerlose

Seite 3 von 16
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PLAN-Kapitalflussrechnung-2014(Vermoégensplan)

Vorlage WiP12014

Schema:

KommunalBIT AR
KaiserstraRe 30
90763 Firth

Anlehnung an DRS 2

IST-06-2013 | PLAN-12-2013 | PLAN-12-2014
(EUR) (EUR) (EUR)

Ergebnis It. Erfolgsplan 207.271 0 0
Abschreibung Sachanlagevermégen 1.266.720 2.974.023 2.971.048
Veranderung Ruckstellungen/Sonderposten -48.676 0 0
Gewinn / Verlust Abgang Anlagevermégen 28.148 0 0
Verénderung kurzfristiger Forderungen 29.933 0 0
Veranderung aktive Rechnungsabgrenzung 81.506 0 0
Veranderung kurzfristiger Verbindlichkeiten -513.780 0 0
= Cash-Flow aus laufender Geschéftstatigkeit 1.051.122 2.974.023 2.971.048
Einzahlungen Abgange Anlagevermdégen 5.014 0 0
Auszahlungen Investitionen Anlagevermégen -642.734 -4.364.940 -5.149.720
Cash-Flow aus Investitionstatigkeit -637.720 -4.364.940 -5.149.720
Einzahlungen aus Kapitalzufiihrungen 0 0 0
Einzahlungen aus Aufnahme langfristigen Krediten 0 2.350.000 3.350.000
Cash-Flow aus Finanzierungstatigkeit 0 2.350.000 3.350.000
Zahlungswirksame Verénderung Finanzmittelfonds 413.402 959.083 1.171.328
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.817.882 0 0
Auszahlung aus Tilgung langfristige Kredite -212.541 -936.878 -1.145.000
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.018.743 22.205 26.328

nachrichtlich:

Zusammensetzung "Auszahlungen Investitionen Anlagevermdégen":

Neu-Investitionen 2014
Ersatz-Investitionen 2014
Zwischensumme

Schulen Erlangen 2014
Endsumme

2.518.350
1.649.650

4.168.000

981.720

5.149.720

KommunalBIT-Plan-Kapitalflussrechnung-WJ-2014-Entwurf-3.xIsx Vermégensplan

Seite 4 ¥§n 16
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Vorlage WiPI12014

Proj.Nr.

Planung Neu-Investitionen

Projektbezeichnung:

14217
14218
14219
14230
14231
14232
14233
14234
14235
14236
14237
14238
14239
14240

14305
14307
14308
14309
14317
14319
14320
14326
14327
14328

Anmeldungen KOMMUNALBIT
Bereich SUPPORT

Thin Clients

Thin Clients

Thin Clients

Softwareverteilung: Opsi Server und Ausbau

Software Notebooksecurity fiir 500 Gerate Uber alle Stadte
Software Notebooksecurity fir 500 Gerate Uber alle Stadte
Software Notebooksecurity fiir 500 Gerate Uber alle Stadte
W?7-Projekt: Peripherie und Spezialhardware

W?7-Projekt: Peripherie und Spezialhardware

W7-Projekt: Upgrades von Std. Software (einmalig)
W?7-Projekt: Upgrades von Std. Software (einmalig)
W?7-Projekt: Office 2010 Liz

W?7-Projekt: Office 2010 Liz

W?7-Projekt: Office 2010 Liz

Bereich TELEKOMMUNIKATIONSMANAGEMENT

Unified Communication 100 Teilnehmer

Open Scape Voice Virtualisierung / Zentralisierung
Aurenz-AllwinPro Erweiterung (6.000 Teilnehmer)
Mobile Device Management Erweiterung
Vertragsdokumente elektronische Archivierung
Mobilfunk: neue Smartphones

Mobilfunk: neue Tablet-PCs

Session: iPads elektronische Sitzung FU (FF.2013)
Xpression Mirgration: Ubertrag WJ 2013

Hybirdanlage Mirgration Open Scape: Ubertrag WJ 2013

Summe Bereich Telekommunikationsmanagement

KommunalBIT AGR

KaiserstraBe 30
90763 Furth

- nur Kern-Plan -

AHK bgND | AfA 2014 | AfA 2015 ff.| KBit Erlangen | Fiirth | Schwabach Kern
25.000 5 2.500 5.000 0 2.500 0 0 2.500
12,500 5 1.250 2.500 0 0 1.250 0 1.250

5.000 5 500 1.000 0 0 0 500 500
15.000 5 1.500 3.000 1.500 0 0 0 1.500
10.000 5 1.000 2.000 0 1.000 0 0 1.000

7.000( 5 700 1.400 0 0 700 0 700

3.000 5 300 600 0 0 0 300 300

100.000( 5 10.000 20.000 0 10.000 0 0 10.000

100.000 5 10.000 20.000 0 0| 10.000 0 10.000

140.000| 5 14.000 28.000 0 14.000 0 0 14.000
75.000 5 7.500 15.000 0 0 7.500 0 7.500

265.200| 5 26.520 53.040 0 26.520 0 0 26.520

173.400 5 17.340 34.680 0 0 17.340 0 17.340
71400 5 7.140 14.280 0 0 0 7.140 7.140

Summe Bereich Support 1.002.500 100.250 200.500 1.500 54.020 | 36.790 7.940 || 100.250
6.000( 5 600 1.200 600 0 0 0 600

17.850 5 2.675 3.570 2.675 0 0 0 2.675

47.600| 5 4.165 9.520 4.165 0 0 0 4.165

0 5 0 0 0 0 0 0 0

o 5 0 0 0 0 0 0 0

6.000 3 1.000 2.000 0 400 400 200 1.000
16.700| 3 2.800 5.600 0 1.120 1.120 560 2.800
28.000 3 9.350 9.350 0 0 9.350 0 9.350
17.850 | 3 5.950 5.950 0 0 5.950 0 5.950
23.800 3 3.950 7.950 0 3.950 0 0 3.950

163.800 30.490 45.140 7.440 5.470 | 16.820 760 || 30.490

T-Plan-Kapi

hnung-WJ-2014-Entwurf-3.xIsx Neu-Investitionen
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Vorlage WiPI12014

14411
14421
14426
14431
14432
14435
14436
14439
14441
14452
14499

14501
14561
14562
14563
14507
14509
14510
14534

14601
14602

Bereich SERVER UND NETZE

Storage-Erweiterung: Shelfs
Netzwerk: Bereichsreserve
Stockwerksverteiler SC
vmWare Server Hardware
vmWare Server Lizenzen
Citrix Concurrent Lizenzen
Citrix Lizenzen 150 Stiick
Systemplattform / Lizenzen neue virtuelle Clients
Ironport: Erneuerung / Erweiterung System
Klimatisierung Stockwerksverteiler KBIT
WLAN Sitzungssaal FU (iPads: FF. 2013)
Summe Bereich Server und Netze

Bereich ANWENDUNGSBETRIEB

ANW-Hilfsprogramme
WIN7 Zusatzlizenzen Fachanwendungen
WIN7 Zusatzlizenzen Fachanwendungen
WIN7 Zusatzlizenzen Fachanwendungen
Projekt ITSM Phase 2: 20 weitere Lizenzen Omnitracker
Projekt ITSM: CTI Anbindung
Projekt ITSM: Stock & Order Modul
Projekt ITSM Phase 1: Restarbeiten
Summe Bereich Anwendungsbetrieb

Bereich VERWALTUNG
Automatisierte Rechnungseingangserfassung
Bliroausstattung Vor-Ort-Support SC
Summe Bereich Verwaltung

Summe Anmeldungen KommunalBIT

KommunalBIT AGR

KaiserstraBe 30

90763 Furth

T-Plan-Kapi

75.000| 5 7.500 15.000 7.500 0 0 0 7.500
100.000 ( 7 7.150 14.300 7.150 0 0 0 7.150
5.000( 7 350 715 0 0 0 350 350
18.000| 6 1.500 3.000 1.500 0 0 0 1.500
30.000| 5 3.000 6.000 3.000 0 0 0 3.000
33.000( 5 3.300 6.600 3.300 0 0 0 3.300
18.000| 5 1.800 3.600 1.800 0 0 0 1.800
200.000| 5 20.000 40.000| 20.000 0 0 0 20.000
14.000 7 1.000 2.000 1.000 0 0 0 1.000
24.000( 10 1.200 2.400 1.200 0 0 0 1.200
5.000( 7 375 750 0 0 375 0 375
522.000 47.175 94.365 | 46.450 0 375 350 || 47.175
8.000( 5 800 1.600 800 0 0 0 800
26.000( 5 2.600 5.200 0 2.600 0 0 2.600
26.000| 5 2.600 5.200 0 0 2.600 0 2.600
13.000| 5 1.300 2.600 0 0 0 1.300 1.300
46.400| 5 4.650 9.280 4.650 0 0 0 4.650
6.000| 5 600 1.200 600 0 0 0 600
4.400( 5 450 900 450 0 0 0 450
2.000| 5 200 400 200 0 0 0 200
131.800 13.200 26.380 6.700 2.600 | 2.600 1.300 13.200
25.000| 5 2.500 5.000 2.500 0 0 0 2.500
5.000| 10 250 500 0 0 0 250 250
30.000 2.750 5.500 2.500 0 0 250 2.750
1.850.100 193.865 371.885| 64.590 62.090 | 56.585 10.600 | 193.865
in % 33,3 32,0 29,2 55 100

hnung-WJ-2014-Entwurf-3.xIsx Neu-Investitionen
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Vorlage WiPI12014

14264
14323
14329
14330
14513
14533
14701
14702

14251
14252
14253
14494
14497
14498
14516
14517
14519
14522
14523
14524

Anmeldungen STADTE

Bereich STADT ERLANGEN

GIS: Mehrungen durch HW-Austausch (W7-Umstellung, Monitore)
Telefonanlage Feuerwehr: Erweiterung Telekom-DECT
Telefonanlage Bergkirchweih: Erweiterung Telekom-DECT
Sandbox-Losung: BYOD - DME Mobile Email & PIM
DMS-Rollout: Lizenzen und Projektkosten
Liegenschaftenamt: Sonderfinanzierung Software (Ubertrag 2013)
eGov - unbestimmte Projekte: Rest
Amteranmeldungen - unbestimmte Projekte
Summe Bereich Stadt Erlangen

Bereich STADT FURTH

ASV-Software: Einfliihrung Schulen, Hardware (Pos. 8)
Archivierung Kfz-Zulassung im StVA (Pos. 16)
Datenanbindung Klaranlage STEF: 29 PCs (zu Pos. 9)
Schulen Furth: Einfihrung ASV-Software, Software (Pos. 8)
Hans-Bockler-Schule: Erneuerung Server-Landschaft (Pos. 11)
Stadthalle Firth: Erneuerung Server / Anbindung KBIT (Pos. 12)
Standesamt: zentrales Personenstandsregister Lizenzkosten (Pos. 4)
Kasse: Einrichtung zusatzlicher Scannerarbeitsplatz OptimalSystems (Pos. 5)
Burgermeister-/Presseamt: SW-Module IntraNet_Relaunch (Pos. 7)
Bildungs- und Teilhabepaket Software (Pos. 14)
Session: Erweiterung Schnittstelle zu NSK "Sitzungsgelder" (Pos. 15)
KFZ-Zulassung: Archivierung im StraRenverkehrsamt (Pos. 16)

Summe Bereich Stadt Fiirth

KommunalBIT AGR

KaiserstraBe 30
90763 Furth

10.000| 5 1.000 2.000 0 1.000 0 0 1.000
11.000| 6 925 1.850 0 925 0 0 925
23.800( 6 3.975 3.975 0 3.975 0 0 3.975
5.600( 5 280 1.120 0 280 0 0 280
120.000 5 12.000 24.000 0 12.000 0 0 12.000
75.000| 5 7.500 15.000 0 7.500 0 0 7.500
59.000( 5 5.900 11.800 0 5.900 0 0 5.900
160.000 5 16.000 32.000 0 16.000 0 0 16.000
464.400 47.580 91.745 0 47.580 0 0| 47.580
4500 5 450 900 0 0 450 0 450
2.500| 5 250 500 0 0 250 0 250
29.000| 5 2.900 5.800 0 0 2.900 0 2.900
5.500| 5 550 1.100 0 0 550 0 550
10.000| 6 825 1.670 0 0 825 0 825
20.000( 6 1.650 3.350 0 0 1.650 0 1.650
15.000| 5 1.500 3.000 0 0 1.500 0 1.500
8.000| 5 800 1.600 0 0 800 0 800
20.000| 5 2.000 4.000 0 0 2.000 0 2.000
15.000| 5 1.500 3.000 0 0 1.500 0 1.500
1.800| 5 200 400 0 0 200 0 200
2.800| 5 300 600 0 0 300 0 300
134.100 12.925 25.920 0 0| 12925 0 12.925

T-Plan-Kapit hnung-WJ-2014-Entwurf-3.xIsx Neu-Investitionen
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Vorlage WiPI12014

Bereich STADT SCHWABACH

14254|Spracherkennungssysteme: Erweiterung auf weitere Nutzer 2.000 5 200 400 0 0 0 200 200
14255|PC-Arbeitsplatze: Mehrungen Reserve Fachbereich 10.5 2.500| 5 250 500 0 0 0 250 250
14257|PC-Arbeitsplatze: 3 befristete Mitarbeiter Amt 41 750| 5 75 150 0 0 0 75 75
14258|GroRere Bildschirme: Kulturamt 3.000( 5 300 600 0 0 0 300 300
14259|Sonstiger a.0. Bedarf u. kleinere Programme Kulturamt 7.500| 5 750 1.500 0 0 0 750 750
14260|PC-Arbeitsplatze: Mehrungen insbesonders fiir Pflegestiitzpunkt 10.000| 5 1.000 2.000 0 0 0 1.000 1.000
14261|Einzelplakettenscanner 10 x Fachbereich 23 1.500| 5 150 300 0 0 0 150 150
14262 |Plakettentragerdrucker Fachbereich 23 2.500| 5 250 500 0 0 0 250 250
14263 |Wacom Signaturtablet Fachbereich 23 5.000| 5 500 1.000 0 0 0 500 500
14525(Session-Mandatos, Fachbereich 10.3 3.500 5 350 700 0 0 0 350 350
14526|Pflegestutzpunkt, Fachbereich 22 5.000| 5 500 1.000 0 0 0 500 500
14527|0K.KiWo Krisenintervention, Fachbereich 22 1.500 5 150 300 0 0 0 150 150
14529|Digant Fuhrerschein: Software und Schnittstelle 4500 5 450 900 0 0 0 450 450
14530|CIP-Archiv, Fachbereich 30 10.500| 5 1.050 2.100 0 0 0 1.050 1.050
14532 |ErschlieBungsbeitrags-Programm, Fachbereich 23 10.000| 5 1.000 2.000 0 0 0 1.000 1.000
Summe Bereich Stadt Schwabach 69.750 6.975 13.950 0 0 0 6.975 6.975

Summe Anmeldungen Stadte 668.250 67.480 131.615 0 47.580 | 12.925 6.975 67.480

in% 0,0 70,5 19,2 10,3 100

Summe liber Alles PLAN 2014 2.518.350 261.345 503.500| 64.590| 109.670| 69.510 17.575( 261.345
24,7% 42,0%| 26,6% 6,7%|| 100,0%

Summe iiber Alles PLAN 2013 2.777.615 323.160 543.675] 116.195| 137.530| 38.425 31.010| 323.160
36,0% 42,6%| 11,9% 9,6%| 100,0%

Abweichung PLAN 2014 zu 2013  -259.265 -61.815 -40.175| -51.605| -27.860| 31.085 -13.435| -61.815
83,5% 45,1%| -50,3% 21,7%| 100,0%

KommunalBIT AGR
KaiserstraBe 30
90763 Fiirth T-Plan-Kapit hnung-WJ-2014-Entwurf-3.xIsx Neu-Investitionen Seite 8 von 11
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Vorlage WiPI12014

Proj.Nr.

Planung Ersatz-Investitionen

14202
14204
14210
14211
14212
14213
14214
14215
14216
14220
14221
14222
14223

14302
14303
14304
14306
14312
14313
14314
14325

- nur Kern-Plan -

Projektbezeichnung:
AHK bgND | AfA 2014 | AfA 2015 ff.| KBit Erlangen | Fiirth | Schwabach Kern
Anmeldungen KOMMUNALBIT
Bereich SUPPORT
Arbeitsmittel allgemein fiir Support 8.000| 5 1.200 1.600 1.200 0 0 0 1.200
Upgrades von Standardsoftware 12.500| 3 2.085 4.175 2.085 0 0 0 2.085
LifeCycle Arbeitsplatzsysteme 344.800| 5 34.480 68.960 0 34.480 0 0] 34.480
LifeCycle Arbeitsplatzsysteme 221.200| 5 22.120 44.240 0 0| 22.120 0] 22.120
LifeCycle Arbeitsplatzsysteme 73.600( 5 7.360 14.720 0 0 0 7.360 7.360
LifeCycle Arbeitsplatzsysteme 31400 5 3.140 6.280 3.140 0 0 0 3.140
GroRformatgerate: Plotter und Scanner 30.000( 5 4.500 6.000 0 4.500 0 0 4.500
GroRformatgerate: Plotter und Scanner 30.000( 5 4.500 6.000 0 0 4.500 0 4.500
GroRformatgerate: Plotter und Scanner 15.000| 5 2.250 3.000 0 0 0 2.250 2.250
Upgrades Std. Software - ohne Projektbezug, d.h. nicht W7 - 25.000( 5 2.500 5.000 0 1.000 1.000 500 2.500
Behindertenarbeitsplatz - Software 15.000| 5 3.000 3.000 0 3.000 0 0 3.000
Behindertenarbeitsplatz - Software 15.000| 5 3.000 3.000 0 0 3.000 0 3.000
Behindertenarbeitsplatz - Software 15.000| 5 3.000 3.000 3.000 0 0 0 3.000
Summe Bereich Support  836.500 93.135 168.975 | 9.425 42.980 | 30.620 10.110 || 93.135

Bereich TELEKOMMUNIKATIONSMANAGEMENT
Austausch bestehende TK-Systeme inkl. Peripherie 15.000| 6 1.500 2.500 0 1.500 0 0 1.500
Austausch bestehende TK-Systeme inkl. Peripherie 15.000| 6 1.500 2.500 0 0 1.500 0 1.500
Austausch bestehende TK-Systeme inkl. Peripherie 12.500| 6 1.250 2.100 0 0 0 1.250 1.250
Erneuerung TK-Software, Rest, Ubertrag 2013 0 5 0 0 0 0 0 0 0
Konsolidierung, Austausch, Ersatz TK-Kleinsysteme 31.500( 6 3.150 5.250 0 0 0 3.150 3.150
Konsolidierung, Austausch, Ersatz TK-Kleinsysteme 15.000| 6 1.500 2.500 0 1.500 0 0 1.500
Konsolidierung, Austausch, Ersatz TK-Kleinsysteme 12.500| 6 1.250 2.100 0 0 1.250 0 1.250
Mobilfunk: austauschen Smartphone 6.000| 3 1.000 2.000 1.000 0 0 0 1.000

Summe Bereich Telekommunikationsmanagement  107.500 11.150 18.950 1.000 3.000 | 2.750 4.400 || 11.150

KommunalBIT AGR

KaiserstraBe 30
90763 Furth

' Seit

hnung-WJ-2014-Entwurf-3.xIsx Ersatz-Investitionen
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14401
14422
14423
14428
14445
14461
14481

14322

14321
14515
14518

Vorlage WiPI12014

Bereich SERVER UND NETZE
Schulverwaltungsserver FU 80.000( 6 10.000 13.350 0 0| 10.000 Off 10.000
Stockwerksverteiler ER 62.500| 7 4.475 8.950 0 4.475 0 0 4.475
Zentrale Komponenten ER 160.000| 7 11.450 22.875 0 11.450 0 Off 11.450
Zentrale Komponenten KBIT 10.000| 7 360 1.425 360 0 0 0 360
AD-Management: EAP 100.000 5 15.000 20.000| 15.000 0 0 Off 15.000
Server: Wartungsverlangerung 3 Jahre 100.000| 3 25.000 33.350] 25.000 0 0 0| 25.000
Ungeplante Aufgabe: Bereichsreserve HW / SW 10.000| 5 1.750 2.000 1.750 0 0 0 1.750
Summe Bereich Server und Netze ~ 522.500 68.035 101.950 | 42.110 15.925 | 10.000 0| 68.035
Summe Anmeldung KommunalBIT 1.466.500 172.320 289.875] 52.535 61.905 | 43.370 14.510(( 172.320
in% 30,5 35,9 25,2 84 100
Anmeldungen STADTE
Bereich STADT ERLANGEN
Ersatz TK-Anlage Berufschulzentrum Erlangen Drausnickstr. 23.800| 6 3.975 3.975 0 3.975 0 0 3.975
Summe Bereich Stadt Erlangen 23.800 3.975 3.975 0 3.975 0 0 3.975
Bereich STADT FURTH
Ersatz TK-Anlagen Schulen / Stadtarchiv Fiirth 77350 6 7.450 12.900 0 0 7.450 0 7.450
Kassenautomat: Ersatzbeschaffung Amtergebdude Siid (Pos. 3) 60.000( 5 6.000 12.000 0 0 6.000 0 6.000
GroRfortmatscanner: Ersatzbeschaffung Stadtplanungsamt (Pos. 6) 10.000| 5 1.000 2.000 0 0 1.000 0 1.000
Summe Bereich Stadt Fiirth  147.350 14.450 26.900 0 0 | 14.450 0 || 14.450

KommunalBIT AGR

KaiserstraBe 30
90763 Furth

hnung-WJ-2014-Entwurf-3.xIsx Ersatz-Investitionen
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Vorlage WiPI12014

Bereich STADT SCHWABACH

14528|Kassenautomat: Ersatzbeschaffung Ordnungsamt, Fachbereich 23 12.000| 5 1.200 2.400 0 0 0 1.200 1.200
Summe Bereich Stadt Schwabach 12.000 1.200 2.400 0 0 0 1.200 1.200

Summe Anmeldungen Stadte  183.150 19.625 33.275 0 3.975| 14.450 1.200( 19.625

in% 0,0 20,3 73,6 6,1 100

Summe liber Alles PLAN 2014 1.649.650 191.945 323.150| 52.535 65.880 | 57.820 15.710 || 191.945
27,4% 34,3%| 30,1% 8,2%|(| 100,0%

Summe liber Alles PLAN 2013 1.237.325 152.775 248.555] 65.580 32.365 | 20.825 34.005 || 152.775

42,9% 21,2%| 13,6% 22,3%| 100,0%

Abweichung PLAN 2014 zu 2013  412.325 39.170 74.595 | -13.045 33.515 | 36.995 -18.295( 39.170

-33,3% 85,6%| 94,4% -46,7%| 100,0%

KommunalBIT AGR

KaiserstraBe 30
90763 Furth

hnung-WJ-2014-Entwurf-3.xIsx Ersatz-Investitionen

"Seite 1T von 16
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Vorlage WiPI12014

Stellenplan KommunalBIT 01.01.2014 Seite 1
2014
Entwurf - V3
[ ]
kommunal:bit
Beamte ®
Qualifizierungs- | Besoldungs Zahl der Stellen 2014 Zahl der tatsachlich besetzt i
. darunter Erlauterungen
ebene gruppe insgesamt - Stellen 2013 am 30.06.2013
mit Zulage | ausges.
A16 0 0 0
4 A15 1 1 1
Al4 2 2 2
A13 0 0 0
A13 1 1 1
Al12 2 2 2 2 Beamtenstellen wurden in 2013 neu
3 Al 1 2 2 bewertet
A10 3 1 1 ’
A9 0 0 0
A9 0 1 1
2 A8 1 1 1
bis A7 0 0 0
1 0 0 0
Insgesamt 11 11 11

Seite 12 von 16
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Stellenplan KommunalBIT

Vorlage WiPI12014

Seite 2

01.01.2014
2014
Entwurf - V3
L
: Kommunal:bit
Arbeitnehmer P
Entgeltgruppe Zahl der Stellen 2014 Zahl der Stellen 2013 tatsdchlich besetzt Erlauterungen
gellgrupp am 30.06.2013 9
AT 1 1 1
15 1 1 1
14 0 0 0
13 0 0 0
12 3 3 3 . .
11 ) ) 13 6 Stellen in 2013 neu bewertet;
190 10’3 3 g 72 1 Stelle EG9 neu ER-Schulbetreuung
3 139 49 44 (Innendienst und Aussendienst);
Z - g - g - g 1 Stelle EG10 neu zbV Bereich BET,
: : : 1 Stelle EG10 kw Bereich BET
5 0 0 0
4 0 0 0
3 0 0 0
2 0 0 0
1 0 0 0
Insgesamt 51 49 46,5
Bedienstete in Ausbildung
. . . beschaftigt i
Bezeichnung Art der Verglitung vorgesehen fiir 2014 am 30.06.2013 Erldauterungen
Anwirter Anwarterbezlige 1 0 Einstellung geplant zum 01.09.2014
Auszubildende Ausbildungsvergitung 6 5 (zuzigl. 1 Azubi ab 01.09.2013)
Insgesamt 7 5 (ab 01.09.2013 insgesamt 6)
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Vorlage WiPI12014

Mittelfristige Finanzplanung: Erfolgsplan (Plan-GuV)
[ J
[ (Anlehnung Anlage 4, Muster zu §§ 3 und 9 KommHV-Doppik)
L
k ommuna I ° b | t Ergebnis | Ansatz Plan Plan Plan Plan
: 2012 2013 2014 2015 2016 2017
(TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR)
Planposition
1. Umsatzerlose (Abschlagszahlungen) 10.501 12.229 12.954 13.260 13.503 13.784
2. Sonstige betriebliche Ertrage 214 20 16 16 16 16
3. Bezogene Leistung 3.503 4.045 4.399 4.108 3.897 4.020
4. Personalaufwand 3.831 4.078 4.343 4.452 4.564 4.679
5. Abschreibungen 2.484 2.974 2971 3.403 3.735 3.758
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 801 1.014 1.063 1.114 1.100 1.109
7. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 55 25 37 35 36 37
8. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 150 162 230 233 258 270
9. Ergebnisse der gewéhnlichen Geschéftstétigkeit 1 1 1 1 1 1
10. AuBerordentliche Ertrage 404 0 0 0 0 0
11. AuBerordentliche Aufwendungen 404 0 0 0 0 0
12. AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
13. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 0
14. Sonstige Steuern 1 1 1 1 1 1
15. Jahresgewinn / Jahresverlust 0 0 0 0 0 0
| Aufteilung Umsatzerlése: ! ! ! ! ! ! !
| Erlangen | 4.220 | 4.950 | 5.225 | 5.131 | 5.194 | 5.273 |
| Firth | 3.977 4.488 | 4.800 | 4.826 | 4.884 | 4.959 |
i Schwabach i 1.495 | 1.681 1.709 i 1.813 1.835 1.862 |
i Kernhaushalt' 9.692 11.119 ! 11.734 ¢ 11.770 ' 11.913 ! 12.094 '
! ER-Schulen I 809 . 1.110. 1.220. 1.490 . 1.590 . 1.690 .
! Gesamthaushalt! 10501  12.220!  12954! 13260  13503! 13784

KommunalBIT AGR
KaiserstraBe 30
90763 Firth

WiPla-2014-Mittelfristige-Finanzplanung-V-3.xisx Plan-GuV/
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Mittelfristige Finanzplanung: Erfolgsplan (Plan-GuV)

kommunal:bit

zu Planposition

1. Umsatzerlose (Abschlagszahlungen)
2. Sonstige betriebliche Ertrage

3. Bezogene Leistung

4. Personalaufwand

5. Abschreibungen

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

7. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

8. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

KommunalBIT AGR
KaiserstraBe 30
90763 Firth

Vorlage WiPI12014

PLAN-PRAMISSEN

Aufteilung fiir Jahre 2015 -2017 anhand IST WJ 2012, da insgesamt gesehen keine wesentliche Anderung der Verhéltnis-
maRigkeiten.

Ab WJ 2013 im wesentlichen Planung von Einnahmen aus der Vermietung des Schulungsraumes.

Die Veranderungen ergeben sich aus dem geplanten Auslaufen der Projektes WIN7/OFFICE10, dem geplanten Voranschreiter
Erneuerung der TK-Hauptanlagen, der geplanten Mehrungen im Bereich Softwarepflege und der geplanten, marktiblicher
Erh6hung der Kosten fir Pflegevertrage (Software / Hardware)

Gegenliber dem Ansatz WJ 2014 wird von einer Steigerung von 2,5% p.a. ausgegangen. Keine wesentliche Verringerung
der Stellenanzahl, da zusatzliches Volumen durch geplante Mehrungen (ohne Sonderprojekte) zu bewaltigen

Wesentliche Ursachen fiir Erhéhung Abschreibungen sind die Umstellung auf WIN 7 / OFFICE 2010, die Erneuerung von TK-
Anlagen, sowie die Aufriistung Speichermedien (siehe Plan-Kapitalflussrechnung: Erlduterung der Neu-Investitionen),
darlber hinaus sind direkte Abschreibungen aus voraussichtlichen Mehrungen der Stadte (ER, FU: Erfahrungswerte Ver-
gangenheit; SC: konkrete Projekte) enthalten.

Keine wesentlich Veranderung zu Ansatz 2014: es werden keine dauerhaften Veranderung in Bezug auf Raum, Fahrzeug- unc
und Verwaltungskosten erwartet. Geringe Verdnderung der Kosten flr externe Unterstiitzungsleistungen zur Erganzung
Kompetenzprofil.

Es werden grundsatzlich keine wesentliche externen Zinsertrage erwartet. Die eingeplanten Betrage sollen die Zinsertrage
aus der Aufzinsung der Riickdeckungsversicherung vorwegnehmen

Aktualisierung der Zinsaufwendungen flr geplanten Kapitalbedarf, sowie Anpassung der Zinsen fur langfristige Riickstellunger
in Anlehnung an versicherungsmathematische Gutachten.

WiPla-2014-Mittelfristige-Finanzplanung-V-3.xIsx Plan-GuV Seite 2 von 3
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Vorlage WiPI12014

Mittelfristige Finanzplanung: Vermogensplan ( = Plan-Kapitalflussrechnun

KommunalBIT AGR
KaiserstraBe 30
90763 Firth

WiPla-2014-]

istige-

3.xIsx Plan-Kapi

Seite 16 von 16
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Schema: Anlehnung an DRS 2
®
. L]
k 0 m m u n a I : b I t Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
® 2011 2012 2012 2013 2014 2015 2016 2017
(TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR)
Ergebnis It. Erfolgsplan 0 0 0 0 0 0 0 0
Abschreibung Sachanlagevermogen 2.370 2.598 2.484 2.974 2.971 3.403 3.735 3.758
Verdnderung Rickstellungen, -deckungen u. Sonderposter 368 0 290 0 0 0 0 0
Gewinn / Verlust Abgang Anlagevermdgen -2 0 -5 0 0 0 0 0
Verdnderung kurzfristiger Forderungen 145 0 549 0 0 0 0 0
Veranderung aktive Rechnungsabgrenzung -62 0 -60 0 0 0 -214 0
Veranderung kurzfristiger Verbindlichkeiten -389 0 -298 0 0 0 0 0
Cash-Flow aus laufender Geschiftstatigkeit 2.430 2.598 2.960 2.974 2.971 3.403 3.521 3.758
Einzahlungen Abgange Anlagevermogen 9 0 10 0 0 0 0 0
Auszahlungen Investitionen Anlagevermogen -3.333 -3.215 -2.279 -4.365 -5.150 -4.128 -3.655 -2.620
Cash-Flow aus Investitionstatigkeit -3.324 -3.215 -2.269 -4.365 -5.150 -4.128 -3.655 -2.620
Einzahlungen aus Kapitalzufihrungen 0 0 0 0 0 0 0 0
Einzahlungen aus Aufnahme langfristigen Krediten 1.500 1.200 500 2.350 3.350 2.250 2.000 800
Cash-Flow aus Finanzierungstatigkeit 1.500 1.200 500 2.350 3.350 2.250 2.000 800
Zahlungswirksame Veranderung Finanzmittelfonds 606 583 1.191 959 1.171 1.525 1.866 1.938
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 559 0 992 0 0 0 0 0
Auszahlung aus Tilgung langfristige Kredite -173 -540 -365 -937 -1.145 -1.470 -1.800 -1.880
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 992 43 1.818 22 26 55 66 58
Zusammensetzung Neu-Investitionen:
WIN7/OFFICE10 95 0 0
TKM-NEU 786 155 72
SPEICHER 75 200 200
NETZ/SERVER 313 168 155
REST 156 205 133
KBIT KERN-PLAN 1.425 728 560
ER - DIREKT 400 400 400
FU - DIREKT 200 200 200
SC - DIREKT 204 60 50
SUMME 2.229 1.388 1.210
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Stadt

Farth Beschlussvorlage
R 11/066/2014

Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Finanz- und Verwaltungsausschuss 28.05.2014 | offentlich -
Kenntnisnahme
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Kenntnisnahme

Klinikum Furth; Uberleitung der Beschaftigten der Service-GmbH in das
Kommunalunternehmen zum 01.07.2014

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Eckpunkte der Tarifeinigung vom 14.05.2014

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat nimmt von der geplanten Uberleitung der Beschéftigten der Service-GmbH in das
Kommunalunternehmen zum 01.07.2014 auf der Basis der — als Anlage beigefligten — Eckwerte
der Tarifeinigung vom 14.05.2014 zustimmend Kenntnis.

Sachverhalt:

1. Ausgangssituation

Die Grindung der Servicegesellschaft Klinikum Firth mbH (Service-GmbH) geht auf eine zwi-
schen dem Klinikum Furth, dem Personalrat des Klinikums sowie der Dienstleistungsgewerk-
schaft ver.di geschlossene ,Rahmenvereinbarung zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit und der
Organisationsoptimierung im Klinikum Firth* zurtck.

Seit den gesetzlichen Anpassungen im Bereich des Arbeitnehmeriiberlassungsgesetzes (AUG)
im Dezember 2011 seitens der Bundesregierung hat es zwischenzeitlich weitere grol3e gesell-
schaftliche Diskussionen, gerade auch zum Thema von Werkvertrédgen bei verbundenen Unter-
nehmen gegeben. Der Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD zur 18. Legislaturperiode

(S. 49 ff.) sieht daher weitere Anpassungen zum AUG sowie Anderungen der Rahmenbedin-
gungen bei der Ausgestaltung von Werkvertragen vor.

In Anbetracht der wirtschaftlichen Entwicklung des Klinikums Firth und der Diskussionen im
StR am 29.01.2014 haben die Tarifvertragspartner der Service-GmbH am 14.05.2014 eine
Absichtserklarung mit dem Ziel unterzeichnet, die Beschéftigten der Service-GmbH zum
01.07.2014 in das Kommunalunternehmen Klinikum Furth (KU), unter der Voraussetzung einer
Vergutung nach § 15 Abs. 3 TVGOD, in den TVOD zu Uberfihren.

72 Seite 1 von 4



Beschlussvorlage

Bis dieser Tarifvertrag auf landesbezirklicher Ebene verhandelt ist, wird fur die Beschatftigten
bereits ab 01.07.2014 der Manteltarifvertrag des TV6D umgesetzt, die monatliche Grundvergi-
tung erfolgt jedoch auf der Basis einer gesonderten tariflichen Regelung gem. der Absichtser-
klarung. Sollte, wovon derzeit nicht ausgegangen wird, in Bayern keine tarifvertragliche Rege-
lung nach 8§ 15 Abs. 3 TV6D zustande kommen, haben sich die Tarifvertragspartner bereits am
14.05.2014 darauf verstandigt, dann als Vorreiter fur das Klinikum Firth einen Vertrag nach

§ 15 Abs. 3 TVAD incl. der entsprechenden Entgeltgruppen sowie -stufen zu verhandeln.

Mit dieser Lésung zeigt das Klinikum Furth Innovationsgeist, vermeidet Ungerechtigkeit und
gestaltet, trotz der jahrlichen Mehrbelastungen (s. unten), die wirtschaftliche Zukunft fir das
Klinikum.

2. Notwendige Organbeschlisse bzw. Eilentscheidungen sowie Folgekosten

Der Anlage sind die Eckpunkte der Uberleitung zu entnehmen. Das KU und die Service-GmbH
wurden dabei durch ihren Vorstand bzw. Geschéftsfuhrer vertreten. Die Tarifeinigung vermerkt
unter Ziff. 5 eine Erklarungsfrist bis zum 15.06.2014 und den Vorbehalt der zustandigen Gre-
mien beider Seiten.

Im KU-Innenverhaltnis hat hiertiber der Verwaltungsrat zu entscheiden; vgl. § 7 Abs. 3 Satz 1
Nr. 2 (Anderung des Wirtschaftsplans) und Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 (MaRnahmen der Tarifbindung
oder -gestaltung) der KU-Unternehmensatzung. Uberdies hat die Beschaftigten-Uberleitung im
Umfang von 171,49 VZA (It. Stellenplan 2014) nennenswerte Auswirkungen auf die KU-Ge-
schaftstatigkeit und Ertragslage, was auf der Grundlage von 8§ 7 Abs. 5 der KU-Unternehmens-
satzung ebenfalls eine Zustimmung des Verwaltungsrats erfordert.

Bei der Service-GmbH bedarf es im dortigen Innenverhéltnis einer Zustimmung des Aufsichts-
rats gem. § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 (Aufhebung von Betriebsstétten), Nr. 7 (MalRnahmen der Tarif-
bindung oder -gestaltung) sowie Abs. 2 (wesentliche Veranderung der Geschaftstatigkeit und
Ertragslage) des Gesellschaftsvertrags der Service-GmbH. AuRerdem sind die Befugnisse der
Gesellschafterversammlung der Service-GmbH zu beachten; deren Gesellschafterversammiung
entscheidet Uber die strategischen Ziele der Gesellschaft sowie Anderungen des Wirtschafts-
plans (vgl. 8 12 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 1 und Halbsatz 2 Nr. 1 des Gesellschaftsvertrags der
Service-GmbH).

Der StR kann Weisungen an die VR-Mitglieder in Bezug auf die Anderung des KU-Wirtschafts-
plans und/oder die wesentliche Veranderung der KU-Geschaftstatigkeit und Ertragslage aus-
sprechen; dies ergibt sich aus § 7 Abs. 6 Satz 2 der KU-Unternehmenssatzung. Diese Rege-
lung wiirde es auch erlauben, z.B. die Anderung des Wirtschaftsplans der Service-GmbH an die
Weisung des StR zu binden (vgl. 8 7 Abs. 3 Satz 2 der KU-Unternehmenssatzung).

Geht man aber von gleichgerichteten Willensbekundungen aller beteiligten Gremien bzw. Orga-
ne von Stadt, KU und Service-GmbH aus, bedarf es keiner Weisungen.

Allerdings sind die nachsten Sitzungen des KU-Verwaltungsrats bzw. des Aufsichtsrats der Ser-
vice-GmbH erst am 04.07.2014, also nach der am 15.06.2014 endenden Erklarungsfrist fur die
Uberleitung der Beschéftigten. Es bedarf daher, falls keine auRerordentlichen VR-/AR-Sitzun-
gen einberufen werden, Eilentscheidungen durch den VR-Vorsitzenden (vgl. 8 9 Abs. 6 Satz 2
der KU-Unternehmenssatzung) und AR-Vorsitzenden (vgl. 8 10 Abs. 3 Satz 1 der AR-Ge-
schéaftsordnung der Service-GmbH; dort ware alternativ ein Umlaufbeschluss gem. § 10 Abs. 8
Satz 1 des Gesellschaftsvertrags der Service-GmbH mdglich). Auch die Ermé&chtigung (durch
den KU-Verwaltungsrat) fir den KU-Vorstand, in der Gesellschafterversammlung der Service-
GmbH die Anderung des Wirtschaftsplans der Service-GmbH zu beschlieRen, ware Gegen-
stand der Eilentscheidung des VR-Vorsitzenden.

Mit Blick auf die wirtschaftliche Tragweite der Beschaftigten-Uberleitung soll daher im Vorfeld
der genannten Eilentscheidungen der FA/StR mittels dieser (Kenntnis-)Vorlage eingebunden
werden. Eine zustimmende Kenntnisnahme durch den FA/StR wére dann die inhaltliche Basis
fur die erforderlichen Eilentscheidungen.

Laut Kli-Berechnungen wird die Uberleitung der Beschaftigten jahrliche Mehrkosten von rd.
400 Tsd. € fur das KU bedeuten (anteilig fur 2014 betragt der maximale Belastungseffekt etwa
260 Tsd. €). Nach der Uberleitung soll die Service-GmbH vorerst als nicht-operative Vorratsge-
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sellschaft fortbestehen. Fur weitere/nahere Informationen werden Kli-Vertreter in der FA-Sitzung

am 28.05.2014 anwesend sein.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen

]—‘nein ]x—‘ja Gesamtkosten (s. oben)

jahrliche Folgelasten
‘—‘ nein |x |ja (s. oben)

Veranschlagung im Haushalt

Mnein !_‘ja Hst.

im [ ]vwhh [ ]vmhh

schaften.

wenn nein, Deckungsvorschlag: Das Klinikum Firth (KU) muss die mit der Beschéaftigten-
Uberleitung einhergehenden Personalmehrkosten aus seiner operativen Téatigkeit erwirt-

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

1"l. Beschluss zuriick an Referat Il

Fdrth, 21.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Referat Il

Herr Wolf (-1025)

74
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Eckpunkte der Tarifeinigung vom 14.05.2014 zur Uberleitung der Beschiftigten der
Servicegesellschaft in das Kommunalunternehmen Klinikum Fiirth

zwischen
1.
der Servicegesellschaft Klinikum Fiirth mbH,
vertreten durch den Geschiiftsfiihrer Herrn Peter Krappmann,
Jakob-Henle-Stralle 1, 90766 Fiirth
2.
dem Kommunalunternehmen Klinikum Fiirth,
vertreten durch den Vorstand Herrn Peter Krappmann,
Jakob-Henle-StraBle 1, 90766 Fiirth
3.
dem Kommunalen Arbeitgeberverband Bayern
vertreten durch die stv. Geschiiftsfiihrerin Frau Dr. Anette Dassau
Hermann-Lingg-Str. 3, 80336 Miinchen

und

der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)
Landesbezirk Bayern,
Fachbereich Gesundheit, Soziale Dienste, Wohlfahrt und Kirchen,
vertreten durch Thorsten Hautmann und Bernhard Bytom

Schwanthalerstral3e 64, 80336 Miinchen

76
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1 Geltungsbereich
Der Tarifvertrag gilt

a. fiir die Beschiftigten, die am 30.06.2014 in einem Arbeitsverhéltnis zur Servicegesellschaft
Klinikum Fiirth mbH stehen und zum 01.07.2014 in ein Arbeitsverhéltnis zum
Kommunalunternehmen Klinikum Fiirth iibernommen werden;

b. fiir die Beschiftigten des Kommunalunternehmens Klinikum Fiirth, die nach dem 30.06.2014
in das Kommunalunternehmen Klinikum Fiirth im bisherigen Tétigkeitsbereich der
Servicegesellschaft in den Entgeltgruppen 1 bis 4 ohne vorhergehendes Arbeitsverhiltnis zur

Servicegesellschaft Klinikum Fiirth GmbH neu eingestellt werden.

2 Entgelt

Die Beschiftigten nach 1 a erhalten im Kommunalunternehmen Entgelt wie folgt:

e Die Betrdge der Engelttabelle der Servicegesellschaft werden zum 01.07.2014 um 30 € erhéht.
Diese Entgelttabelle bleibt in ihrer Struktur erhalten und wird fiir die Berechnungen des
Entgeltes nach den nachfolgenden Bestimmungen angewendet.

e Alle Beschiftigten erhalten ein Grundentgelt nach Entgeltgruppe 1 Stufe 2 TVSD / VKA.
Daneben erhalten die Beschiftigten ggf. eine individuelle Zulage in Hohe der Differenz
zwischen dem Monatstabellenentgelt im jeweiligen Arbeitsverhéltnis mit der
Servicegesellschaft nach dem Stand 01.07.2014 und dem Monatsentgelt der Entgeltgruppe 1
Stufe 2 TV6D / VKA. Stufenaufstiege nach der am 01.07.2014 geltenden Entgelttabelle der
Service Gesellschaft werden wihrend der Laufzeit des Uberleitungstarifvertrages
nachvollzogen.

e Die Jahressonderzahlung wird nach § 20 TV6D bezahlt, fiir 2014 anteilig.

e Samtliche Zulagen und Zuschldge werden auf der Basis der Entgeltgruppe 1 Stufe 2 TVSD /
VKA berechnet.

e Stufensteigerungen nach §§ 16, 17 TVSD-K finden nicht statt.

e Die Beschiftigten erhalten die in § 6 des Entgelttarifvertrages fiir die Servicegesellschaft
Klinikum Fiirth mbH festgelegte Jahresprimie fiir das Jahr 2014 zeitanteilig bei Uberleitung
ausgezahlt.

e Die Beschiftigten erhalten die in § 7 des Entgelttarifvertrages fiir die Servicegesellschaft
Klinikum Fiirth mbH festgelegte Einmalzahlung fiir das Jahr 2014 zeitanteilig bei Uberleitung
ausgezahlt. Anstelle des Monats November dient als Berechnungsgrundlage der Monat

Februar.

Die Beschiftigten nach 1 b erhalten ein Entgelt wie folgt:
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Die Betriage der Engelttabelle der Servicegesellschaft werden zum 01.07.2014 um 30 € erhoht.
Diese Entgelttabelle bleibt in ihrer Struktur erhalten und wird fiir die Berechnungen des
Entgeltes nach den nachfolgenden Bestimmungen angewendet.

Alle Beschiftigten erhalten ein Grundentgelt nach Entgeltgruppel Stufe 2 TVSD / VKA.
Daneben erhalten die Beschiftigten ggf. eine individuelle Zulage in Hohe der Differenz
zwischen dem Monatstabellenentgelt des Entgelttarifvertrages der Servicegesellschaft
Klinikum Fiirth mbH am 1.07.2014 wenn diese Beschiftigten nach diesem Tarifvertrag
eingruppiert gewesen wéren.

Die Jahressonderzahlung wird nach § 20 TV6D bezahlt, fiir 2014 anteilig.

Samtliche Zulagen und Zuschldage werden auf der Basis der Entgeltgruppe 1 Stufe 2 TVSD /
VKA berechnet.

Stufensteigerungen nach §§ 16, 17 TV6D-K finden nicht statt.

Im {ibrigen gelten fiir alle Beschiftigten die Bestimmungen des TV6D / VKA.

3 Uberleitung

a.

Beschiftigte nach 1 a erhalten zum 01.7. einen neuen Arbeitsvertrag mit dem
Kommunalunternehmen Klinikum Fiirth. Das Beschiaftigungsverhéltnis in der
Servicegesellschaft Klinikum Fiirth mbH wird durch Auflésungsvertrag beendet. Die
Beschiftigungszeiten in der Servicegesellschaft Klinikum Fiirth mbH werden auf das

Beschiftigungsverhiltnis im Kommunalunternehmen angerechnet.

Beschiftigte der Servicegesellschaft Klinikum Fiirth mbH, die im Rahmen des § 8 des
Entgelttarifvertrages fiir die Servicegesellschaft eine zusitzliche Altersvorsorge abgeschlossen
haben erhalten die Méglichkeit diese Vertrage durch entsprechende Eigenleistungen weiter zu
fiihren, wahlweise beitragsfrei ruhen zu lassen oder sich den Riickkaufwert auszahlen zu
lassen soweit dies moglich ist. Eine externe Beratung der Anspruchsberechtigten wird auf

Wunsch vom Arbeitgeber organisiert.

Bis zur Neuwahl des Personalrates beim Klinikum Fiirth wird fiir einen Vertreter des
bisherigen Betriebsrates der Servicegesellschaft ein Ubergangsmandat vereinbart
(Kompetenzen noch zu regeln). Eine Freistellung ist hiermit nicht verbunden. Das
Ubergangsmandat endet spitestens mit Durchfiihrung der néichsten regulidren Personalratswahl

beim Klinikum Fiirth im Jahr 2016 oder mit Durchfiihrung einer vorzeitigen Personalratswahl
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beim Klinikum Fiirth, bei der erstmals dann auch die bisher bei der Servicegesellschaft

Beschiftigten wahlberechtigt und wihlbar sind.

4 In-Kraft-Treten, Laufzeit, Auler-Kraft-Treten

a. Dieser Uberleitungstarifvertrag tritt am 01. 07. 2014 in Kraft. Er kann von jeder Partei mit

einer Frist von drei Monaten, frithestens jedoch zum 29.02.2016 gekiindigt werden.

b. Er gilt langstens bis zum Abschluss eines landesweiten Flachentarifvertrags nach § 15 Abs. 3
TV6D.

c. Die Tarifvertragsparteien werden eine Besitzstandsregelung fiir die Uberleitung in den
landesweiten Tarifvertrag nach § 15 Abs. 3 TV6D verhandeln, soweit dieser eine solche

Regelung nicht enthalt.

d. Die Parteien verpflichten sich, eine landesbezirkliche Losung fiir das Kommunalunternehmen
Klinikum Fiirth zu verhandeln, soweit ein entsprechend landesweiter Fldchentarifvertrag nach

4 Buchst. b nicht bis zum 29.02.2016 zustande kommt.

5 Erkldrungsfrist

Die Tarifeinigung steht unter Erklarungsfrist bis zum 15. 06. 2014, sowie unter Vorbehalt der

Zustimmung der zustdndigen Gremien auf beiden Seiten.

Eirth,)14. 05. 2014 7

f

Petgr Krappmann Thorsten Hautmann

Vorstand Klinikum Fiirth

ver.di

C

Bernhard/f?jytom

ver.di

schéftsfiihrerin KAV
N

N
\
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Stadt
Flrth

Vorlage

O 18

Beschlussvorlage

OA/098/2014

Beratungsfolge - Gremium
Stadtrat

Termin Status

28.05.2014 | offentlich -
Kenntnisnahme

Ergebnis

Sperrmillabfuhr 2013 - Bekanntgabe eines Ermittlungsergebnisses als mindlicher Vortrag

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

Sachverhalt:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Amt fir Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz

Farth, 20.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Amt far Umwelt, Ordnung und
Verbraucherschutz
Herr Christoph Maier

Telefon:
(0911) 974-1030
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
JgA/160/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss
Ausschuss fur Jugendhilfe und 02.07.2014 | offentlich -
Jugendangelegenheiten Kenntnisnahme

Neubau einer Kindertagesstatte in der Kathe-Brand-/Hans-Mangold-Straf3e in Firth-
Atzenhof - Schaffung von 25 Kindergarten- und 24 Kinderkrippenplatzen

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
Plan und Kostenschatzung

Beschlussvorschlag:

Zur Abdeckung des Bedarfs an Krippen- und Kindergartenplatzen wird die Bereitstellung der
erforderlichen Haushaltsmittel fiir die Schaffung von 25 Kindergartenplatzen (= 1 Gruppe) und
24 Kinderkrippenplatzen (= 2 Gruppen) in der Kathe-Brand-/Hans-Mangoldstral3e in
Furth/Atzenhof genehmigt.

Die Genehmigung steht unter dem Vorbehalt, dass der Plan und die Kosten mit der Regierung
von Mittelfranken unter Beachtung der staatlichen Férderrichtlinien abgestimmt sind.

Sachverhalt:

Das Ingenieurbiro Kalb plant den Bau eines Bilrogebaudes in der Kathe-Brand-/Hans-
Mangoldstral3e. Im Erdgeschoss des Geb&udes soll dabei eine 2-gruppige Kinderkrippe und
eine 1-gruppige Kindergartengruppe entstehen.

Als Betriebstrager ist der Humanistische Verband Deutschland/Bayern vorgesehen.

Die neue Einrichtung ist bedarfsgerecht:

- Mit Stadtratsbeschluss vom 20.11.2013 erfolgte die Zustimmung, die Ergebnisse der
flachendeckenden Elternbefragung von 2013 =zu bertcksichtigen und die Krippen-
Versorgungsquote auf 40,6 % festzulegen. Um diese Betreuungsquote zu erreichen, bedarf es
jedoch — aufgrund der steigenden Kinderzahlen in Firth — auch im statistischen Bezirk 10
Unterfarrnbach weiterer Krippenplatze.

- Dem aktuellen Bericht zur Kindertagesstattenversorgung ist zu entnehmen, dass stadtweit
noch Kindergartenplatze fehlen. [Hinweis: Der Bericht ist zu finden unter folgendem Link:
http://stadtrat.fuerth.de/bi/to0047.php?  ksinr=46912& cpagecontrol=9&ajax=1 bei TOP 8.1 anklicken,

dann rechts im Bereich Vorlage Dokumente].
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Der Stadtrat hat daher in seiner Sitzung am 30.04.2014 beschlossen, neue Kindergarten zu
planen und den Gremien entsprechende Beschlussvorschlage zu unterbreiten. Die entstehende
Kindertagesstatte bietet innerhalb der Einrichtung den Ubergang vom Krippen- zum
Kindergartenbereich und leistet i.U. auch einen Beitrag zur Sicherstellung der Kindergarten-
Vollversorgung.

Nach aktuellem Erkenntnisstand der K&dmmerei kann seit 1. Januar nur noch mit der FAG
Forderung gerechnet werden. Dies bedeutet flr eine zweigruppige Krippe und einen 1-
gruppigen Kindergarten eine forderfahige Flache von 270 m? Bei dem derzeitigen
Kostenrichtwert ergibt dies zuwendungsfahige Kosten von 989.010 €.

Der Baukostenzuschuss der Stadt liegt bei 2/3 der zuwendungsfahigen Kosten. Somit ergibt
sich ein Zuschuss von 659.340 €. Der Anteil des Tragers liegt dann bei 976.611,02 €.

Der Staatliche Zuschuss belauft sich derzeit auf 45% des Baukostenzuschusses (somit
296.700 €). Der Nettoanteil der Stadt betragt somit 362.640 €.

Die Malnahme ist derzeit weder im Haushalt noch in der mittelfristigen Finanzplanung (MIP)
2015 ff. veranschlagt. Die erforderlichen Haushaltsmittel von 362.640 € sind zu genehmigen.

Da der Bautrager auf einen friihen Baubeginn drangt, wird vorab der Stadtrat damit befasst.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
]—‘ nein ]x_‘ ja Gesamtkosten siehe Sachverhalt ‘—’ nein ]—’ ja €
Veranschlagung im Haushalt

mnein ’—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘thh ’—’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Auftrag: Kam beteiligt an Amt fur Kinder, 16.05.2014
Jugendliche und Familien
von

Ergebnis:

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
. Beschluss zuriick an Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien

Fdrth, 16.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Amt fur Kinder, Jugendliche und Telefon:
des Referenten Familien (0911) 974-1510
Herr Hermann Schnitzer
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f Stadt

FOrth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
SPD-Stadtratsfraktion AG/393/2014 06.05.2014
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 06.05.2014 - Michaela Zoliner
Einfihrung einer Enrenamtskarte

Der Antrag wird — gemafl Ricksprache mit dem Oberbirgermeister — in der nachsten Sitzung
des folgenden Gremiums behandelt: Stadtrat

BMPA/SD

Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

Fax an Rf. IV zur Vorbereitung fir die Sitzung

Fax fur alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA
Abdruck fur BMPA/StR, BMPA/SD

den Antrag auf die Tagesordnung setzen

arwNPE

Fdrth, 08.05.2014
BMPA/SD
iLA.

@& 1095/1096
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SPD Stadtratsfraktion Firth ¢ Hirschenstral3e 24 ¢ 90762 Firth

Stadt Furth — Direktorium
Herrn Oberblirgermeister Dr. Thomas Jung

90744 Furth

Sehr geehrter Herr Oberburgermeister,

die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden

ANTRAG:

O 20

SPD

Stadtratsfraktion Furth

Stadtratsfraktion Furth
Vorsitzender Sepp Korbl
HirschenstralRe 24

90762 Fiirth

Tel/Fax 0911/ 77 84 10

e-mail: SPD-Fraktion-Fuerth@nefkom.net

Bankverbindung: Sparkasse Firth
Kontonr. 141 036 - BLZ 762 500 00

06.05.2014

Es soll stadtweit eine Ehrenamtskarte eingefuhrt werden. Diese, vom Bayereichen

Staatsministerium unterstutzte Ehrenamtskarte soll den Burgerinnen und Birgern,

die sich in den unterschiedlichsten Bereichen ehrenamtlich fur das Gemeinwohl

engagieren, attraktive Angebote und Verginstigungen bieten. Daher beantragen wir,

dass die Verwaltung etwaige Kosten und Mdglichkeiten der Umsetzung darlegt, so

dass spatestens im kommenden Jahr die Einfihrung einer solchen Ehrenamtskarte

moglich ist.

Mit freundlichen GriRRen

Sepp Korbl

Fraktionsvorsitzender
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f Stadt

FOrth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
CSU-Stadtratsfraktion AG/391/2014 06.05.2014
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 06.05.2014 - Michaela Zoliner
Einfihrung der Ehrenamtskarte in der Stadt Furth

Der Antrag wird — gemaf Ricksprache mit dem Oberbirgermeister — in der nachsten Sitzung
des folgenden Gremiums behandelt: Stadtrat am 28.05.2014

BMPA/SD

Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

Fax an Rf. IV zur Vorbereitung fir die Sitzung

Fax fur alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA
Abdruck an BMPA/StR, BMPA/SD

den Antrag auf die Tagesordnung setzen

arwNPE

Fdrth, 07.05.2014
BMPA/SD
iLA.

@& 1095/1096
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B6/85/2814 23:4B +49-911-7876169 DIETMAR U. ELKE HELM s. Bl/@1

OBERBURGERMEISTER .
07 MA! 20ié g’f
Christiich-Soziale Union in Bayern oo A7 IK csu ’l@
| Bvpa FRAKTION IM -
RpA FURTHER RATRAUS
I_M.
€5U-Frakelon im Frther Rethaus - Kurgdrenetetie Kurgartenstrage 37
Fat I .
Stadt Farth N 90762 Fiirth
Direktorium sl Wi Telefon (09 11) 7407 2390

"1 Telefax (09 11) 76 07 23-8
e ST emait  csu@fuerth.de

Bankverbindung:
Hypaovereainsbank Furth
Kto-Nr. 472 76 06 ~ ELZ 762 200 73

. 06.05.2014
Antrag zur Stadtratssitzung:

Einf@hrung der Ehrenamtskarte in der Stadt Fiirth

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

namens der CSU-Fraktion stellen wir folgenden:
“Antrag:

1. Die Stadt Furth beteiligt sich an der bayerischen Ehrenamtskarte
(www.ehrenamtskarte.bayern.de) und fithrt diese im Stadtgebiet ein.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, alles hierfiir Notwendige in die Wege zu leiten.

Dieumm

Fraklionsvorgilzender
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O 20.2

Stadt

Firth Beschlussvorlage
SzA/061/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Vorlage zu den Antrdgen der CSU-Stadtratsfraktion vom 06.05..2014 und der SPD-
Stadtratsfraktion vom 06.05.2014 - Einfuhrung der Ehrenamtskarte in der Stadt Firth

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

In der Stadt Furth soll gepruft werden, ob die Bayerische Ehrenamtskarte als Zeichen der
Anerkennung fiir besonderes Burgerschaftliches Engagement eingefiihrt werden kann.

Die Verwaltung wird beauftragt, Kosten und Aufwand der Umsetzung zu prifen, dem Stadtrat
wieder zu berichten und die Einfihrung ggf. bis 2015 vorzubereiten..

Sachverhalt:

Der Freistaat Bayern sowie diverse Landkreise (u.a. Landkreis Firth) und Kreisfreie Stadte
(Amberg, Ansbach, Aschaffenburg, Bamberg, Kaufbeuren, Rosenheim Schwabach) haben die
Bayerische Ehrenamtskarte als Zeichen der Anerkennung fir besonderes Blirgerschaftliches
Engagement. eingeflihrt. Mit dieser Karte kénnen Berechtigte Verglnstigungen bei
teilnehmenden Firmen und Unternehmen erhalten.

Persdnliche Voraussetzung ist ein durchschnittliches unentgeltliches Engagement von
durchschnittlich 5 Stunden pro Woche oder bei Projektarbeiten mindestens 250 Stunden
jahrlich. Der/die Ehrenamtliche muss bereits mindestens 2 Jahre gemeinwohlorientiert tatig
sein und ein Mindestalter von 16 Jahren haben. Aktive Feuerwehrdienstleistende und aktive
Einsatzkrafte im Katastrophenschutz und Rettungsdienst konnen diese auf Wunsch auch ohne
weitere Prufung der Voraussetzungen erhalten.

Die sich beteiligende Kommune fiihrt, auf eigene Kosten, eine Ehrenamtskarte ein, die dem
vom Bayerischen Staatsministerium fur Arbeit und Soziales, Familie und Integration
vorgegebenen Layout entspricht. Die Kommune priift die persdnlichen Voraussetzungen fir den
Erhalt der Ehrenamtskarte durch Anschreiben der Vereine und Organisationen und stellt diese
bei Vorliegen der Voraussetzungen aus. Zusatzlich tbernimmt sie die Akquise von
Akzeptanzstellen.
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Beschlussvorlage

Die Einfihrung der Bayerischen Ehrenamtskarte ist fiir die Stadt Furth mit finanziellem und
personellem Aufwand verbunden, der vor dem Beschluss zur Einfilhrung zunéchst, zumindest
Uberschlagig, zu ermitteln ist.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

]—‘ nein ]—‘ja Gesamtkosten € ‘—‘ nein ]—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

!_‘nein !_‘ja Hst. Budget-Nr. im !_‘thh !_’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Amt fir Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten

Fdrth, 21.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Amt fUr Soziales, Wohnen und Telefon:
des Referenten Seniorenangelegenheiten (0911) 974-1760
Frau Michaela Vogelreuther
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Beschlussvorlage
SpA/260/2014

Beratungsfolge - Gremium
Bau- und Werkausschuss

Stadtrat

Termin
21.05.2014

28.05.2014

Status

offentlich -
Beschluss
offentlich -
Beschluss

Ergebnis

Durchfihrung der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr

. 396 "Schleifweg"

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:

Geltungsbereich des B-Plans mit Entwurf

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Werkausschuss / der Stadtrat nimmt die Ausfiihrungen des Baureferates zur

Kenntnis.

Der Bau- und Werkausschuss empfiehlt/ der Stadtrat beschlief3t das Verfahren zur Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 396 ,Schleifweg“ mit dem dargestellten Geltungsbereich

durchzuftihren.

Sachverhalt:

. ) Abstimmungsergebnis
Bisherige Beratungsfolge S|tzungs Mit Mehrheit
termin
Angen.
1 Bauj un_d Werkausschuss, 07.10.1997 X
Einleitungsbeschluss
Bau- und Werkausschuss, Einleitung 813a
2 BauGB Verfahren mit reduziertem 07.01.2009 X
Geltungsbereich
Stadtrat, Einleitung §13a BauGB
3 Verfahren mit reduziertem 21.01.2009 X
Geltungsbereich

Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 07.10.97 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
396 ,Schleifweg® beschlossen; der Geltungsbereich umfasste das Gebiet bis hin zum
Riedackerweg im Osten. Durch die Berechnung der Uberschwemmungsbereiche des
hundertjahrigen Hochwassers (HQ 100) musste 2009 der Geltungsbereich im Osten ganz
erheblich reduziert werden, so dass die zwischenzeitlich durchgefihrten Verfahrensschritte auf
der Grundlage eines nahezu halbierten Geltungsbereiches durchgefihrt wurden.
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Beschlussvorlage

Nachdem auch die abwassertechnische Behandlung fiir das neue (verkleinerte) Baugebiet
bislang nicht sichergestellt werden konnte, war es nicht mdglich, das Verfahren abzuschliel3en.

Bei der mittlerweile erneut durchgefiihrten Berechnung der Uberschwemmungsbereiche des
Bucher Landgrabens stellte sich heraus, dass der urspriinglich beschlossene Geltungsbereich
nicht mehr vom hundertjahrigen Hochwasser betroffen ist. Somit kann der Geltungsbereich
wieder auf den im Jahr 1997 beschlossenen Bereich ausgeweitet werden.

Hinsichtlich der abwassertechnischen Behandlung zeichnet sich nun ebenfalls ein
Losungsansatz ab; somit kann das Aufstellungsverfahren auf der Grundlage des
urspriinglichen Geltungsbereiches fortgefuihrt werden.

Der wirksame Flachennutzungsplan stellt den gesamten Bereich als Wohnbauflache dar; eine
Anderung ist somit nicht nétig.

Der Aufstellungsbeschluss soll nun veréffentlicht werden. Die friihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit sowie die vorgezogene Behdrdenbeteiligung (Scoping) sollen im Anschluss
erfolgen.

Es wird darauf hingewiesen, dass das beigeflgte Plankonzept im weiteren Verfahren noch
weiterentwickelt bzw. den jeweiligen Anforderungen angepasst werden wird.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

]—‘ nein ]_‘ja Gesamtkosten € ‘—’ nein ]—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

’—‘nein ’—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘thh ’—’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Stadtplanungsamt

Fdrth, 08.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Stadtplanungsamt Telefon:
des Referenten Frau Stefanie Korda (0911) 974-3319
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
SpA/258/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Bau- und Werkausschuss 21.05.2014 | offentlich -
Vorberatung
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Sanierung der Innenstadt: Teilaufhebung des Sanierungsteilgebietes Xll "Bahnhofsplatz
und Hallplatz" (FI.-Nrn. 1130/4, 1130/12, 1130/13, 1130/14, 1130/20, 1130/21, 1133/3, 1133/7
Gemarkung Frth

Aktenzeichen / Geschéaftszeichen Folgende Referenzvorlage vorhanden:
SpA/253/2014
Anlagen:

Anderungssatzung (Satzung zur Anderung der Satzung uber die formliche Festlegung des
Sanierungsgebiets ,Innenstadt®)

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Werkausschuss empfiehlt / der Stadtrat beschlief3t die beiliegende Satzung zur
Anderung der Satzung uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebiets ,Innenstadt"

Sachverhalt:

Der Eigentiimer der Flurstiicke Gustav-Schickedanz-Stral3e 2, Firther Freiheit 8, 10 (FI.-Nrn.
1130/4,1130/12,1130/13, 1130/14, 1130/20, 1130/21, 1133/3, 1133/7 Gem. Firth) hat mit
Schreiben vom 28.03.2014 deren Entlassung aus dem Sanierungsverfahren / Sanierungsgebiet
beantragt.

Der Bau- und Werkausschuss hat mit Beschluss vom 09.04.2014 die Sanierung fur die
genannten Flursticke gem. § 163 BauGB fiir abgeschlossen erklart, da das Grundstiick
entsprechend den Zielen und Zwecken der Sanierung bebaut, modernisiert, instandgesetzt und
genutzt ist. Mit dieser Erklarung entfallen die Genehmigungspflichten der 88 144, 145 BauGB
fur die Flursticke.

Gleichzeitig wurde die Verwaltung beauftragt, eine Anderung der Sanierungssatzung in die
Wege zu leiten.

Die Anderung der Sanierungssatzung (Satzung uber die formliche Festlegung des
Sanierungsgebiets ,Innenstadt”) erfolgt durch Anderungssatzung.

106 Seite 1 von 3
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Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen
!_‘nein !_‘ja Gesamtkosten

jahrliche Folgelasten

€ m nein !_'ja €

Veranschlagung im Haushalt

!_‘nein !_‘ja Hst.

Budget-Nr.

im [ ]vwhh [ ]vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
Il. Beschluss zuriick an Stadtplanungsamt

Farth, 09.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Stadtplanungsamt
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GRENZE DES SANIERUNGSGEBIETES
"INNENSTADT"

AUSGENOMMENES GEBIET

TEILGEBIETE

Ib "AM GANSBERG"

I "INNERSTADTISCHE FREIFLACHEN"

1 "GUSTAVSTRASSE"

IV "REDNITZHOF"

V "HELMPLATZ"

VI "UMFELD JUDISCHES MUSEUM"

VIl | "KOHLENMARKT"

VIIl | "ANGERSTRASSE"

IX "THEATERSTRASSE"

X "WESTLICHE INNENSTADT"

Xla | TEILGEBIET (ERGANZUNGSFLACHE)

Xlb TEILGEBIET (ERGANZUNGSFLACHE)

Xlc TEILGEBIET (ERGANZUNGSFLACHE)

Xld TEILGEBIET (ERGANZUNGSFLACHE)

Xle TEILGEBIET (ERGANZUNGSFLACHE)

XIf TEILGEBIET (ERGANZUNGSFLACHE)

Xlg TEILGEBIET (ERGANZUNGSFLACHE)

Xlh TEILGEBIET (ERGANZUNGSFLACHE)

XII "BAHNHOFPLATZ UND HALLPLATZ"

pdll "CADOLZBURGER STRASSE - SCHERBSGRABEN"
XIV | "NORDLICH DER DR.-MAX-GRUNDIG-ANLAGE"
XV "SUDLICH DER DR.-MAX-GRUNDIG-ANLAGE"
XVI "ZWISCHEN KIRCHEN- UND LUISENSTRASSE"
XVIl | "GEBHARDTSTRASSE"

SANIERUNGSGEBIET
Flrth "INNENSTADT"

ANLAGE ZUR SATZUNG DER STADT FURTH
ZUR ANDERUNG DER

SATZUNG UBER

DIE FORMLICHE FESTLEGUNG DES
SANIERUNGSGEBIETES
"WESTLICHE INNENSTADT"

VOM 14. MARZ 2001,

GEANDERT DURCH

SATZUNG VOM 09. MAI 2005
SATZUNG VOM 08. FEBRUAR 2006
SATZUNG VOM 13. APRIL 2006
SATZUNG VOM 26. FEBRUAR 2007
SATZUNG VOM 13. AUGUST 2007
(UMBENENNUNG VON "WESTLICHE INNENSTADT" IN "INNENSTADT")
SATZUNG VOM 08.05.2008
SATZUNG VOM 30.11.2009
SATZUNG VOM 06.12.2010
SATZUNG VOM 02.06.2014

fr

STADTPLANUNGSAMT
FURTH

FURTH, 15.05.2014
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Satzung der Stadt Firth zur Anderung der Satzung lber die férmliche Festlegung
des Sanierungsgebietes ,Innenstadt”, zuletzt geandert durch Satzung vom
06.12.2010 (Stadtzeitung Nr. 24 vom 22.12.2010)

Die Stadt Furth erlasst aufgrund vom Art. 23 der Gemeindeordnung fur den Freistaat
Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August1998 (GVBI. S. 796), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 27.Juli 2009 (GVBI S. 400(401)) folgende Satzung zur Ande-
rung der Satzung tber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Innenstadt®:

§ 1 Anderung
Die Satzung der Stadt Firth tber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,In-

nenstadt‘ vom 18. Marz 2001, zuletzt geédndert durch Satzung vom 06. Dezember 2010
wird wie folgt gedndert:

1. In 81 Satz 4 wird bei Teilgebiet XlI ,,Bahnhofsplatz und Hallplatz“ gestrichen:

Farth 1130/12 Gustav-Schickedanz-StralRe 2, Flrther Freiheit 8,10
Farth 1130/13 Gustav-Schickedanz-StralRe 2, Flrther Freiheit 8,10
Farth 1130/14 Gustav-Schickedanz-StralRe 2, Further Freiheit 8,10
Farth  1130/20 Gustav-Schickedanz-StralRe 2, Further Freiheit 8,10
Farth 1130/21 Gustav-Schickedanz-StralRe 2, Flrther Freiheit 8,10
Farth 1130/4 Gustav-Schickedanz-StralRe 2, Further Freiheit 8,10
Farth  1133/3 Gustav-Schickedanz-StralRe 2, Further Freiheit 8,10
Farth 1133/7 Gustav-Schickedanz-StralRe 2, Flrther Freiheit 8,10

2. In 8 1 Satz 6 wird ,09. November 2010“ durch ,15. Mai 2014" ersetzt.
8 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt gem. § 143 Abs. 2 BauGB mit dem Tag lhrer Bekanntmachung in
Kraft.

Firth, 02.06.2014
Stadt Furth
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Beschlussvorlage
R V/254/2014

Beratungsfolge - Gremium
Stadtrat

Termin
28.05.2014

Status Ergebnis

offentlich -
Kenntnisnahme

Bekanntgabe einer Dringlichen Anordnung nach Art. 37 Abs. 3 GO vom 08.05.2014;

Freigabe der Mallnahme nach Nr. 6.1 VVHpl

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Dringliche Anordnung vom 08.05.2014

Beschlussvorschlag:

Von der Dringlichen Anordnung gem. Art. 37 Abs. 3 GO vom 08.05.2014 zur Freigabe der
MalRnahme Berufsschule Il — Brandschutz — nach Nr. 6.1 VVHpl wird Kenntnis genommen.

Sachverhalt:

Auf die beigefligte Dringliche Anordnung vom 08.05.2014 wird verwiesen.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen

]—‘nein ]x—‘ja Gesamtkosten 296.600,00 €

jahrliche Folgelasten

'—' nein ]—' ja €

Veranschlagung im Haushalt

[ Inein [x]ja Hst 2402.9400.0000 Budget-Nr.

im [ ]vwhh [ ]vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zuriick an Referat V
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Farth, 08.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Referat V
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Kenntnis gencrmznlén3

Ftirth, g 407

Antrag an das Ref \V/Z
Finanzreferat, auf %
[X] Freigabe der Mainahme nach Nr. 6.1 VVHpl. — HHS. 2402.9400.0000 2014
Betrag bereits veranschlagt als Haushaltsrest Ubertragen
EURO 100.000,-- EURO 196.600,-- EURO
Deckungsvorschlag: bei Haushaltsstelle in Héhe von

D Einsparungen
] Uiberpim./aufierpim. Einnahmen : EURO
D Deckungsvorschlag kann nicht unterbreitet werden.

Verwendungszweck:
B Il Brandschutz

Begriindung:
Beginn der MaRnahme. Projektgenehmigung vom StR 24.10.2012. Schulaufsichtliche

Genehmigung vom 18.01.2013. Bescheid zum vorzeitigen MaRnahmenbeginn durch
Regierung von Mittelfranken 06.06.2013. MaBnahme muss It. Fordergeber in diesem
Jahr noch begonnen werden, sonst ist der Forderbescheid gegenstandslos. Zudem
missen die Ausschreibungen jetzt erfolgen, da sonst die bauliche Umsetzung in den
Sommerferien nicht erfolgen kann.

Flrth, 07]p5.2014
Ref. V ; , - (-3459)
s (A e

D AntragsgemaR genehmigt (Ziff. 9.3 VVHPL.)

m AntragsgemaR beflrwortet.

Wie folgt genehmigt/befiirwortet: bei HHSL, i. H. v. EURO
[ Deckung durch Einsparungen

[J Deckung durch Uberplm./aulerpim. Einnahmen
[J Deckungsreserve

O

L—_] Der Antrag kann nicht genehmigt bzw. befiirwortet werden.
Begriindung:

;(:rT Vormerk % / 020/{ CfL

pearmmd. OrgAM4BR (wi
Kopien fir RpA, Kam/1, Ref.V/ZSt, GWF/KB

Ref. V/IZSt zw. V. Ez] Dringliche Anordnung nach Art. 37 Abs. 3 GO
D Gutachten des Finanz- und Verwaltungsausschusses (ab 250.001 EUROQ)

[] Beschluss des Stadtrats (ab 250.001 EURO)
Furth, O8.08 AY¥

Finanzreferat

e .
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D Bereitstellung i.iber-laul’iergfanméil&iger Mittel

|:| Vorgriffsweise/vorzeitige Mittelfreigabe

& Freigabe der MaBRnahme nach Nr. 6.1 VVHpl.

D Gutachten
des Finanz- und Verwaltungsausschusses:

D Beschluss

D{Dringliche Anordnung (Dr. AO) nach Art. 37 Abs. 3 GO
[ JorrenTuicH [ INicHTOFFENTLICH [ JEINsTIMMIG [ IMIT  /GEGEN  STIMMEN

Fir folgenden Zweck werden bereitgestellt:

D Einsparungen
Dﬂberplm./au&eplm.

Einnahmen

|:| Deckungsreserve

[]

bei Haushaltsstelle Betrag Haushaltsjahr
2402.9400.0000 EURO 2014
Verwendungszweck:

B Il Brandschutz

Deckung: bei Haushaltsstelle: in Hohe von:

EURO
EURO

Eintrag in die Niederschrift (entfallt bei Dr. AQ)

OrgArH4-bR Gol™ 5y Fertigung von Kopien fir RpA, Kadm/1, Ref. \V/ZSt, GwF/KB
(entfallt bei Gutachten des Finanz- und Verwaltungsausschusses)

Ref. V (bei Dr. AO: Bekanntgabe im FA/StR)

Furth, 0 8 0.1
DER VORSITZENDE

/
V

Beschluss des Stadtrats:

[Jorrentuicn [ nentorrenticn [emstame [

Dem Gutachten des Finanz- und Verwaltungsausschusses wird zugestimmt.

Eintrag in die Niederschrift

OrgA/4-DR zur Fertigung von Kopien fir RpA, Kam/1, Ref V/ZSt, GwF/KB

Ref. V

Firth,
Stadtrat

116
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Stadt

Firth Beschlussvorlage
R V/260/2014
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Finanz- und Verwaltungsausschuss 28.05.2014 | offentlich -
Vorberatung
Stadtrat 28.05.2014 | offentlich -
Beschluss

Freigabe der Malinahme nach Nr. 6.1 VVHpl. - Nahwarmezentrale fur Warmeversorgung
Sportzentrum und Feuerwache, Kapellenstrafl3e

Aktenzeichen / Geschéftszeichen

Anlagen:
1 Antrag an das Finanzreferat

1 Beschluss Stadtrat

Beschlussvorschlag:

Der Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt / der Stadtrat beschliel3t die Freigabe der
MalRnahme (Nahwérmezentrale fir Warmeversorgung Sportzentraum und Feuerwache) nach Nr.
6.1 VVHpl.

Sachverhalt:

Der Stadtrat hat auf Empfehlung des Bauausschusses am 30.04.2014 die Projektgenehmigung
erteilt (siehe Anlage).

Mit der Baumafinahme soll nun begonnen werden. Das Baureferat beantragt daher die
Freigabe der Malinahme nach Nr. 6.1 der Vollzugsvorschriften zum Haushaltsplan (VVHpl).

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

!_‘ nein !X_‘ja Gesamtkosten 748.900 € !_’ nein !_’ja €
Veranschlagung im Haushalt

[ |nein [X]ja Hst.0600.9600.0000 Budget-Nr. im [ |vwhh [X]vmhh
wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen
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Il BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
[l Beschluss zurtick an Referat V

Fdrth, 19.05.2014

Unterschrift der Referentin bzw. Referat V
des Referenten
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Stadt
Flrth Beschluss

Nahwarmezentrale fiir Waérmeversorgung Sportzentrum und Hauptfeuerwache,
Kapellenstrafe ‘

|l. Beschluss
Gremium Stadtrat am 30.04.2014

Sitzungsteil: TOP: 15.1 - 6ffentlich - Beschluss

Abstimmungsergebnis

T%elnstlmmlg mehrheitlich Ja: Nein: ,7

angenommen [] abgelehnt

Abstimmungsvermerke:

Der Stadtrat erteilt die Projektgenehmigung fiir die Weiterfiihnrung der Planung und die Errichtung
der Nahwarmezentrale.

Il.  Eintrag in die Niederschrift SP-Nr.:

. RfV

Farth, 30.04.2014

Unterschrift der/des Vﬁ\%nden \
W
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Kenntnis genommen

Firth, /Jly 0. /Qz]
Antrag an das Ref V/ASt 5
Finanzreferat, auf ZZ/M‘/

@ Freigabe der MaRnahme nach Nr. 6.1 VVHpl. - HHSt. 0600.9600.0000 2014
Betrag bereits veranschlagt als Haushaltsrest (ibertragen
EURO 650.000,-- EURO EURO
Deckungsvorschlag: bei Haushaltsstelle in Hohe von

D Einsparungen
|:| Uberplm./auBerplm. Einnahmen EURO
D Deckungsvorschlag kann nicht unterbreitet werden.

Verwendungszweck:

Nahwiarmzentrale Sporthalle/Feuerwache

Begriindung:
Beginn der MaRnahme.

Furth, 08.05.2014

Ref. V " (-3459)
[/\ be ¢

D Antragsgemaf genehmigt (Ziff. 9.3 VVHPI.)

D Antragsgemal} beflirwortet.

Wie folgt genehmigt/befiirwortet: bei HHSt. i. H. v. EURO
[ Deckung durch Einsparungen

[J Deckung durch tiberplm./auBerpim. Einnahmen
[] Deckungsreserve

O

|:| Der Antrag kann nicht genehmigt bzw. beflirwortet werden.
Begriindung:

II. Kam
zum Vormerk

. KamM OrgA/4-DR
Kopien fiir RpA, Kam/1, Ref.\V/ZSt, GwF/KB

IV. Ref. VIZSt z.w.V. D Beschluss des Finanz- und Verwaltungsausschusses (ab 100.001 EURO)
IZ] Gutachten des Finanz- und Verwaltungsausschusses (ab 250.001 EURO)

D Beschluss des Staditrats (ab 250.001 EURO)

Firth,
Finanzreferat
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Verfigung zum Antrag

Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Stadtratsgruppe DIE LINKE AG/402/2014 10.05.2014
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom
10.05.2014 - Rucknahme der Preiserhéhungen im

OPNV

Michaela Zollner

Der Antrag wird — gemafl Ricksprache mit dem Oberbirgermeister — in der nachsten Sitzung

des folgenden Gremiums behandelt: Stadtrat

BMPA/SD

whh e

BMPA/StR

4, Fax an Herrn Stadtrat Strattner

5.  Abdruck an BMPA/SD
6. den Antrag auf die Tagesordnung setzen

Fdrth, 15.05.2014
BMPA/SD
iLA.

@& 1095/1096
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E-Mail an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion
E-Mail an infra zur Vorbereitung fir die Sitzung
E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA,
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OBERBURGERMEISTE
Gruppe DIE LINKE. STER
im Fiirther Rathaus 1 4 MAI 2014
— Stadtrat Ulrich Schinweil} Py - :
~  Stadtratin Monika Gottwald DM [ DVZ |k
Konigswarterstr. 16 BWPA | GsT Y,
90762 Fiirth ApA | Ret.) | |mas. un SelungrahmaRicisp,
Ref I A i 0 i
Tel. / Fax (tagsiiber): 0911 /43 72 10 P2 Rl W]t teon ar Lntaschvorgen
e-mail: dielinkegruppefuerth@yahoo.de Ret IV | Rel.V bii Antwori vor Absendung voregen |
www.die-linke~im-stadtrat-fuerth.de Ret. Vi | inira Termin
Anden
Oberbiirgermeister der Stadt Fiirth
-Stadtratsangelegenheiten-
Fax.: 0911 / 974-1005
Firth, den 10.05.2014

Antrag Riicknahme der PreiserhShungen im OPNV
fiir die nichste Stadtratssitzung

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Jung,

wir beantragen die Fahrpreiserhohungen flir den éffentlichen Nahverkehr, die in der
Stadtratssitzung vom 30.04.2014 beschiossen wurden, zuriickzunehmen.

Wir beantragen Beibehaltung des bisherigen Z-Tarifes.

Die Stadt Niimberg hat die Fabrpreiserhhungen ebenfalls ausgesetzt.
Es ist kein Grund ersichtlich, weshlab dies nicht auch in Fiirth so sein kdnnen sollte.

Mit freundlichen Griiflen, —

Gruppe DIE LINKE im Fiither Rathaus
! gt "
%ﬂ A Gogrs M\é G
Ulrich Schénweifl und Monika Gottwald —\"\_/__/
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f Stadt

Firth Verfiigung zum Antrag
Antragsteller: Antragsnummer: | Antragsdatum:
Stadtratsfraktion Bundnis 90/Die Griinen AG/401/2014 13.05.2014
Gegenstand des Antrags: Bearbeiter:

Antrag der Stadtratsfraktion Bindnis 90/Die Grinen |Michaela Z6liner
vom 13.05.2014 - Uberprifung der Einfuhrung des
Stadttarif Furth (Zone B) zum 01.01.2015 - Der
Preisunterschied zum Stadttarif Nlirnberg muss
erhalten bleiben (Abstandsgebot)

Der Antrag wird — gemaf Ricksprache mit dem Oberburgermeister — in die nachste Sitzung

des folgenden Gremiums verwiesen: Stadtrat

BMPA/SD

E-Mail an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion

E-Mail an infra zur Vorbereitung fiir die Sitzung

E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA,
BMPA/StR

4. Fax an Herrn Stadtrat Strattner

5. Abdruck an BMPA/SD

6. den Antrag auf die Tagesordnung setzen

wN e

Fdrth, 15.05.2014
BMPA/SD
iLA.

& 1095/1096
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BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Brigitte Dittrich
Stadtratsfraktion brigitte.dittrich@gruene-fuerth.de
Mathildenstr. 24, 90762 Fiirth Barbara Fuchs

barbara.fuchs@gruene-fuerth.de

Waltraud Galaske

Fraktion DIE GRUNEN, Mathildenstr. 24, 90762 Fiirth waltraud.galaske@gruene-fuerth.de
Dagmar Orwen

Direktorium dagmar.orwen@gruene-fuerth.de

Herrn Oberburgermeister Harald Riedel

Dr. Thomas Jung harald.riedel@gruene-fuerth.de

- Rathaus - Kamran Salimi

kamran.salimi@gruene-fuerth.de

90744 Furth Biiro:

Fax.: 03212-1048615
stadtratsfraktion@gruene-fuerth.de

13. Mai 2014

Antrag zur Aufsichtsratssitzung der infra furth verkehr gmbh am 22. Mai 2014
Uberpriifung der Einfiihrung des Stadttarif Furth (Zone B) zum 01.01.2015 — Der
Preisunterschied zum Stadttarif Nlirnberg muB erhalten bleiben (Abstandsgebot)

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,
zur Aufsichtsratssitzung der infra furth verkehr gmbh am 22. Mai 2014 stellen wir
folgenden

Antrag:

Das preisliche ,Abstandsgebot® zwischen dem Stadttarif Firth und dem Stadttarif
Nurnberg kann nur mit einem Aussetzen des Beschlusses zur Einflhrung der Tarifstufe
Zone B fur Firth eingehalten werden. Die infra furth verkehr gmbh wird beauftragt
darzulegen, welche Schritte unternommen werden muissen, um dieses preisliche
~<Abstandsgebot” zu erhalten.

Begrundung:

Die Stadt Nurnberg wird voraussichtlich die Erhdhung der Fahrpreise im Stadttarif
Nurnberg Zone A um 7,21 Prozent zum 01.01.2015 aussetzen.

Laut der Berichterstattung in der NN vom 7.5.2014 (,Die geplante, zweite Stufe des
VAG-Stadttarifs wurde in den Gremien von VAG und VGN inzwischen ausgesetzt, so
OB Ulrich Maly. Wenn der Stadtrat im Juni zustimmt, dann wird die Erhéhung um 7,21
Prozent um ein Jahr verschoben, die um 2,99 Prozent kommt jedoch.“) ergibt sich flr
die EinfUhrung des Stadttarif Flrth Zone B auf Grund der neuen Situation in Nurnberg
eine vollig veranderte Ausgangslage. Grundlage fur die Einfuhrung eines Stadttarif
Furth Zone B — verbunden mit einer ca. 22-prozentigen Erhdhung der Fahrpreise — war
die zeitgleiche Erhdhung der Fahrpreise in Nurnberg — dieses ,Abstandsgebot® ist nun
nicht mehr gewahrt.

Bunpnis 90
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Das Verkehrsangebot in der Tarifzone A (NUrnberg/Furth/Stein) ist ein vielfaches groflRer
als in der Tarifzone B (Furth), da die Tarifzone A sowohl das gesamte Stadtgebiet
Nurnberg als auch das Stadtgebiet Furth und das Stadtgebiet Stein umfasst, und somit
ein etwa um den Faktor 6 grol3eres Leistungsangebot darstellt.

Bei einer wie bisher beschlossenen Einfihrung des Stadttarif Furth Zone B zum
01.01.2015 wiirde das Preis-Leistungs-Verhaltnis des OPNV in den beiden
Nachbarstadten vollkommen differieren — einem ca. 6-mal groReren Leistungsangebot
wulrde nur noch ein Preisunterschied von ca. 10% gegenuber stehen, dies wirde u.a.
zu einer weiteren Abwanderung der Einzelhandelskundinnen nach Narnberg fuhren.

Nachfolgend eine Berechnung am Beispiel einer Einzelfahrkarte:

Nurnberg Furth
Fahrpreis 2014 2,50 € 2,00 €
Fahrpreis ab 01.01.2015 2,70 € 2,30 €
Beschluss Nurnberg (geplant) 2,58 € 2,30 €

Mit freundlichen GrifRen

et Lo beS)—

Harald Riedel Barbara Fuchs Kamran Salimi

Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzende Stadtrat )
' i : iy i
{ / [ g gl 6 \/\/
I\-'- L.z// (LY, w.@(_paas L\_e 3 [/
Dagmar Orwen Waltraud Galaske Brigitte Dittrich
Stadtratin Stadtratin Stadtratin

126




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Vorstellung des Jahresberichtes zur Kriminalitätsentwicklung in der Stadt Fürth
	Vorlage  BMPA/197/2014

	TOP Ö  2 Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 30.04.2014
	Vorlage  BMPA/172/2014/1

	TOP Ö  3 Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 07.05.2014
	Vorlage  BMPA/193/2014

	TOP Ö  4 Änderung einer zweiten Stellvertretung für den Bau- und Werkausschuss sowie im Verkehrsausschuss
	Vorlage  BMPA/194/2014
	Mitteilung der SPD-Stadtratsfraktion vom 15.05.2014  BMPA/194/2014
	Mitteilung der SPD-Stadtratsfraktion vom 19.05.2014  BMPA/194/2014

	TOP Ö  5 Wahl und Bestellung der Mitglieder des Ausschusses für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten für die Wahlperiode 2014 - 2020
	Vorlage  JgA/158/2014

	TOP Ö  6 Bestellung der beratenden Mitglieder für den Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten
	Vorlage  BMPA/176/2014

	TOP Ö  7 Beirat des Jobcenters Fürth Stadt
	Vorlage  BMPA/192/2014

	TOP Ö  8 Entsendung einer Vertretung für die Stadt Fürth in die Fluglärmkommission
	Vorlage  OA/094/2014

	TOP Ö  9 Entsendung einer Vertretung für die Stadt Fürth in den Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Nürnberg
	Vorlage  OA/095/2014

	TOP Ö  10 Entsendung einer Vertretung in den "Zweckverband Sondermüllentsorgung Mittelfranken" (ZVSMM)
	Vorlage  OA/096/2014

	TOP Ö  11 Entsendung einer Vertretung für die Stadt Fürth in den "Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung im Großraum Nürnberg"
	Vorlage  OA/097/2014

	TOP Ö  12 Entsendung von Mitgliedern des Stadtrates in den Planungsausschuss des Planungsverbandes Region Nürnberg
	Vorlage  BMPA/190/2014

	TOP Ö  13 Entsendung des Vertreters der Stadt Fürth in die Mitgliederversammlung des Vereins Naherholungsgebiet Lorenzer Reichswald und Umgebung e. V.
	Vorlage  BMPA/191/2014

	TOP Ö  14 Entsendung der Mitglieder für den Zweckverband Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (ZVGN)
	Vorlage  BMPA/195/2014

	TOP Ö  15 Entsendung der Mitglieder für den Zweckverband Wasserversorgung Fränkischer Wirtschaftsraum
	Vorlage  BMPA/196/2014

	TOP Ö  16 KommunalBIT; Wirtschaftsplan 2014
	Vorlage  R II/065/2014
	Anlage  R II/065/2014

	TOP Ö  17 Klinikum Fürth; Überleitung der Beschäftigten der Service-GmbH in das Kommunalunternehmen zum 01.07.2014
	Vorlage  R II/066/2014
	Anlage  R II/066/2014

	TOP Ö  18 Sperrmüllabfuhr 2013 - Bekanntgabe eines Ermittlungsergebnisses als mündlicher Vortrag
	Vorlage  OA/098/2014

	TOP Ö  19 Neubau einer Kindertagesstätte in der Käthe-Brand-/Hans-Mangold-Straße in Fürth-Atzenhof - Schaffung von 25 Kindergarten- und 24 Kinderkrippenplätzen
	Vorlage  JgA/160/2014
	Kostenschätzung Kita Atzenhof  JgA/160/2014
	Plan Kita Atzenhof  JgA/160/2014

	TOP Ö  20 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 06.05.2014 - Einführung einer Ehrenamtskarte
	Verfügung zum Antrag  AG/393/2014
	14.05.06 SPD Antrag Einführung einer Ehrenamtskarte  AG/393/2014

	TOP Ö  20.1 Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 06.05.2014 - Einführung der Ehrenamtskarte in der Stadt Fürth
	Verfügung zum Antrag  AG/391/2014
	14.05.06 CSU Antrag Einführung d. Ehrenamtskarte in der Stadt Fürth  AG/391/2014

	TOP Ö  20.2 Vorlage zu den Anträgen der CSU-Stadtratsfraktion vom 06.05..2014 und der SPD-Stadtratsfraktion vom 06.05.2014  - Einführung der Ehrenamtskarte in der Stadt Fürth
	Vorlage  SzA/061/2014

	TOP Ö  21 Durchführung der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 396 "Schleifweg"
	Vorlage  SpA/260/2014
	Auftellungsbeschluss_Geltungsbereich_Entwurf_07.05.14  SpA/260/2014

	TOP Ö  22 Sanierung der Innenstadt: Teilaufhebung des Sanierungsteilgebietes XII "Bahnhofsplatz und Hallplatz" (Fl.-Nrn. 1130/4, 1130/12, 1130/13, 1130/14, 1130/20, 1130/21, 1133/3, 1133/7 Gemarkung Fürth
	Vorlage  SpA/258/2014
	2014-05-15 Anlage Sanierungssatzung  SpA/258/2014
	2014-05-15 Teilaufhebung_XII_Bahnhofsplatz_und_Hallplatz  SpA/258/2014
	Änderungssatzung  SpA/258/2014

	TOP Ö  23 Bekanntgabe einer Dringlichen Anordnung nach Art. 37 Abs. 3 GO vom 08.05.2014; Freigabe der Maßnahme nach Nr. 6.1 VVHpl
	Vorlage  R V/254/2014
	Dringliche Anordnung  vom 8.5.2014  R V/254/2014

	TOP Ö  24 Freigabe der Maßnahme nach Nr. 6.1 VVHpl. - Nahwärmezentrale für Wärmeversorgung Sportzentrum und Feuerwache, Kapellenstraße
	Vorlage  R V/260/2014
	StR.30.04.2014.Projektgen.Nahwärmezentrale  R V/260/2014
	Antrag an Finanzreferat.Nahwärmezentrale  R V/260/2014

	TOP Ö  25 Antrag der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom 10.05.2014 - Rücknahme der Preiserhöhungen im ÖPNV
	Verfügung zum Antrag  AG/402/2014
	14.05.10 LINKE Antrag Rücknahme d. Preiserhöhungen im ÖPNV  AG/402/2014

	TOP Ö  26 Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 13.05.2014 - Überprüfung der Einführung des Stadttarif Fürth (Zone B) zum 01.01.2015 - Der Preisunterschied zum Stadttarif Nürnberg muss erhalten bleiben (Abstandsgebot)
	Verfügung zum Antrag  AG/401/2014
	14.05.13 Grüne Antrag Überprüfung d. Einführung d. Stadttarif Fürth Zone B z. 01.01.15  AG/401/2014





